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Diese Kerzen hat die geburtige Bonhoferin Alexandra Liiders fur den Marienaltar der
katholis( hen Herz ) esukir( he gestaltet. Seit 1, ) ahren s( hi( kt sie die fertigen Werke zu
Christel Suliko. ska/ . el(he sie dem Bonhofer farrer personli( h uberrei( ht. Diese
kreative Arbeit fertigt Liders zur Erinnerung an ihre kleine/ verstorbene S(h. ester
Regina. Sie . urde 11,, auf dem Friedhof an der Kir( he begraben. Alexandra Liiders
sah ihr Grab nie . ieder/ da die Familie bald darauf na( h Westfalen aus. anderte.



Delegation aus Stuhm besuchte am 5. September unser Stuhmer Museum

Adam Kaszubski Stellvertretender Blrgermeister von Sztum (unten, 2.v.r.)
Ewa Ruczynska Leiterin der Abteilung Integrierte Entwicklung und

zust ndig fUr Partnerschaften (unten ganz rechts)
Adam ocwiardowski Stellvertretender Vorsitzender des Stuhmer Stadtrats (3.v.r.)
Dariusz Szewczak Direktor der ( rundschule ) owa Wie$, ) eudorf (unten, 4.v.rechts)
unten, v.links. Stanislaw Wiesbaum, Michael Meyer als Vertreter unseres Patenkreises
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Die Stadt Ritterhude bei Bremen begrindete 1994 eine
Stadtepartnerschaft mit Sztum (Stuhm). Eine Delegation aus Stuhm
kam etzt auf Ein"adung an"aR'ich des ahr'ichen "Hamme-Festes" nach
Ritterhude. Sie besuchten dabei unter anderem auch unser Stuhmer
( useum. Herr ) iesbaum ho'te die Gaste in Ritterhude ab und brachte
sie ins Stuhmer ( useum, - o Schatzmeister . 0o'b sie begrufien konnte.

Da am g'eichen ) ochenende in Stuhm das ahr'iche Stadtfest "Stuhmer
/ age" stattfand, - aren Oie"e 1oka'po'itiker Oerhindert. / rotzdem kam eine
2bordnung Oon Oier 3ersonen der StadtOer- atung. 2"e - aren zum
ersten ( a"im Stuhmer ( useum und - aren sicht'ich Uberrascht, - as dort
a"es an hformationen, Fotos und E5ponaten aus ihrer Heimatstadt
Oorhanden ist. Ein Bericht Uber ihren Besuch - urde - - ie Ub'ich - auf der

Facebook-Seite der Stadt Sztum am 9.9. Oer6ffent'icht7
https®@ - - .facebook.com®§ iasto-i-Gmina-Sztum-1999: ; 559599==78&"oca"e@eADE

Bitte wenden Sie sich bei AdreRanderungen,
Neuanmeldungen oder Trauerfallen an

Ste"0. HeimatkreisOertreter Stanis"a- ) iesbaum, 1eOerkuser Str. 1,
=B; =7 Bremen, / e". 94=1-47997=, e-mai'7 s.- iesbaumC t-on'ine.de

oder auch an
Schatzmeister Bernhard . o'b, Dnter den Eichen =, : 5195 ) iesbaden,
/ e". 9:11-511B5, e-mai'"7 bernhardAaAko'bC - eb.de

TERM NE

Samstag ! 8.04.2026 Heimatkreistreffen in Dusse"dorf,
im Gerhart-Hauptmann-Haus, Bismarckstr. 99

Samstag 22.08.2026 Heimatkreistreffen in BremerO6rde
im Hote" Daub, Bahnhofstr. =, =74; = Bremer(Q6rde, / e"efon7947: 1-; 9B: .

Ein"adungen - erden rechtzeitig Oersendet.

STUHMER MUSEUM

Das Stuhmer ( useum in BremerO6rde, Eor- erkstrale 17 kann bei
hteresse besucht - erden. / ermine Oereinbaren Sie bitte mit dem
Ste"0. HeimatkreisQOertreter Stanis"a- ) iesbaum, / e". 94=1-47997=.

RE SE

Eie"eicht findet =9=: - ieder eine Reise des Heimatkreis ( arien- erder
statt. rteressenten - enden sich bitte an Siegfried Schott.
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Liebe Stuhmerinnen,
liebe Stuhmer/

( it dem . riegsende Oor B9 | ahren begann der |
Eer'ust unserer Heimat, so- oh" flir meine |
Fami'ie, aber auch fur die Fami'ie meiner Frau. |
2uch nach so Oie'en |ahrzehnten b'eibt die
Erinnerung daran und - ird nicht Oergehen.

Eor 75 |lahren, am 5. 2ugust 1959
Oerabschiedeten ;9 ge- ahte Eertreter Oon
EertriebenenOerbanden und  ostdeutschen
1andsmannschaften die "F harta der deutschen
HeimatQOertriebenen".

Eor tausenden Oon Eertriebenen - urde diese
Fharta am :. 2ugust 1959 auf dem Stuttgarter Sch'ol3p"atz Oerkundet.
Bereits funf lahre nach der gr6ten . atastrophe der deutschen
Geschichte - ar es ein eindeutiges Bekenntnis zur 2bkehr Oon Hal,
Rache und Eerge'tung und zum fried'ichen und gemeinsamen
Heuaufbau eines neuen Europa.

) ir a"e k6nnen froh und dankbar sein fur die "angen |ahrzehnte in
Frieden und ) oh"stand.

Jum Stuhmer / reffen am =; . 2ugust in BremerO6rde kamen diesma" 4B
/ ei'nehmer, tei"s aus der naheren Dmgebung, teis mit sehr - eiter
2nreise, manche kamen mit Sohn oder /ochter. Kber die rege
/ ei'nahme und die sehr gute Stimmung habe ich mich sehr gefreut.

( ein herz'icher Dank gi't an dieser Ste"e immer - ieder unserem
3atenkreis fur die Oorbi'd'iche Dnterstutzung.

Hun - Gnsche ich 4anen a™en ein ruhiges, besinn'iches ) eihnachtsfest.
1assen - ir das neue | ahr mit Gptimismus beginnen. £h - Gnsche 4nen
a"en Oie" Freude beim 1esen dieses neuen Heimatbriefs.
( it herz'ichen und heimat'ichen Grufen

hr

€y "“"?p ,@@w P

( anfred Heumann
HeimatkreisOertreter



grufwort des

Landpkreises

Rotenburg (Wiimme)

1iebe Stuhmerinnen, 'iebe Stuhmer,
'ilebe 1eserinnen und 1eser,

- ieder neigt sich ein | ahr dem Ende zu L ein | ahr, das im Jeichen der
Erinnerung an das Ende des J- eiten ) e'tkrieges Oor B9 | ahren stand. Die
) iederkehr des . riegsendes - urde - ie edes lahr Oon den dama'igen
Siegernationen mit gr6Reren Eeransta'tungen und ( i'itarparaden gefeiert. h
Deutsch'and ist dieses Gedenkahr nach meinen Beobachtungen
Oerg'eichs- eise zurtickhatend begangen - urden. Es gab keine historischen
Reden, - ie die des dama'igen Bundesprasidenten Richard Oon ) eizsacker
Oor 49 | ahren, in der der / ag der Hieder'age zum / ag der Befreiung erk'art
- urdeM und auch das 6ffent'ich-recht'iche Fernsehen sendete - eniger
Dokumentationen a"s noch in der Eergangenheit.

Dass die Geschehnisse aus dem ko"ekti0en Gedachtnis zu QOersch- inden
scheinen, ist sicher'ich der / atsache geschu'det, dass die Er'ebnisgeneration
nach und nach Oerstirbt. Die enigen unter dnen, die das . riegsende und die
Schrecken Oon F'ucht und Eertreibung noch miter'eben mussten, denken
sicher'ich gerade in diesen / agen an die Geschehnisse zurtick. Der 1andkreis
Rotenburg () Umme) - ird auch in Jukunft seinen 2ntei" dazu beizutragen,
dass die Gpfer Oon F'ucht und Eertreibung so-ie Oon . rieg und
Ge- a'therrschaft nicht in Eergessenheit geraten.

Gerade zum ) eihnachtsfest - erden die Erinnerungen der . indheit - ach.
. 6nnen Sie sich noch an ) eihnachten in der aten Heimat erinnern? ) enn
dem so ist, - Unsche ich 4nen, dass es sch6ne Erinnerungen sind, die Sie
durch diese / age tragen.

2ber auch fur a"e anderen ist nun die Jeit gekommen, kurz innezuha'ten, . raft
zu tanken und das Oergangene | ahr ReOue passieren zu "assen. £h - Unsche
hnen und dren Fami'ien eine erho"same und besinn'iche ) eihnachtszeit
so- ie einen guten Start und Oie" Gesundheit, G'lick und Erfo"g im neuen | ahr.

4 patenschaft'icher Eerbundenheit
hr

ﬁqzja

( arco 3rietz
(1andrat)



Gedan. en zur 5 eihnachtszeit

Ju- endung durch ( enschen

ist - ie ein 1icht,
das durch . a'te und Finsternis bricht.
. Bnnen - ir nicht auch ein he™er Schein
fur Einsame, . ranke, Eergessene sein ?

( acht uns der 2"tag nicht manchma"b'ind
fur Dinge, die se'bstOerstand'ich sind ?

) o"en - ir uns auf uns se'bst besinnen,
noch einma" Oon Oorn beginnen ?

¥ 2
¥

[ L
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Denn a"en "euchtet der ) eihnachtsstern,
fur manchen edoch ist er unend'ich fern.
Die ) eihnachtsbotschaft

- i"Hoffnung spenden
und 1iebe a"en ( enschen senden.

et ] *

T o 30 54
ek o B

Gise"a Brauer
Die Hoffnung

Sku'ptur Oon | acNues Du BroeucN (1541L1545)
Foto7- ikipedia

unten, 3amilien Kinzler und Aa. als. i
besuchten am ! 8.! 0. das Stuhmer Museum

1 174
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Lieber Herr Kolb !

Anbei Ubersende ich Ihnen einige Fotos, als Erganzung zum Nachruf fur
meine erstorbene Frau Angela! urche"Kikut im Heimatbrief 107.

I eine Frau hat z( ei ) esch( ister Botho Kikut und Barbel Jager, geb.
Kikut. , ie Eltern ( aren Herbert Kikut und Klara Kikut, geb. Kosolo( ski.
Klara Kikut hatte eine - ch( ester Helene, erheiratet mit Hans
, aniele( ski, eine - ch( ester Het(ig, erheiratet mit Ale.ander
- chimanski, so( ie die - ch( ester ! agarete mit Ihrem / ( illingsbruder
Hans der leider im Krieg blieb. ! agarete heiratete Karl Hausmann.

, €ssen Bruder Oiktor Hausmann arbeitete lange bei der Kreis er( altung
in - tuhm, dann seit 1120 bei der Landesregierung in ! ainz flr den
3 egierungs4rasidenten, den er aus - tuhm kannte. Er ( ar Initiator der
Heimatbriefe und - tell ertetender Heimatkreis ertreter. , urch ihn kamen
die Familien Hausmann und Kikut alle in die ! ainzer ) egend. , ie
, aniele( skis und die - chimanskis blieben in 5o0len, aber man besuchte
sich oft gegenseitig.

on links6 Barbel Jager geb. Kikut, Angela und , etle ! urche, , ieter
Jager, Inge Kikut geb. 7, 8 ma Klara Kikut, Botho Kikut

, urch die Anstellung meiner Frau in der Forschungsstelle 8 steuro4a an
der 9ni Bremen und dank ihrer sehr guten 4olnischen - 4rachkenntnisse
sind ( ir so( ohl mit unseren Kindern als auch s4ater allein sehr oft in
50len ge( esen. Es ( urde bei den 3eisen immer ( ert auf den Besuch
der Heimat gelegt. Nicht nur zum , orf Kal( e, sondern auch zur
Oer( andtschaft in Altmark, : roo4 und - tuhm standen und bestehen rege



Kontakte. Leider habe ich nie 4olnisch gelernt, daflr kenne ich mich aber
in ganz 5olen sehr gut aus.

Klara Kosolo( ski
;1 utter on Angela)
im ) ut 3amten 1124"117?1

unten6

friher

Wohnhaus der Familie
Kosolo( ski in : roo4,
heute ( ohnt dort
Familie , aniele( ski

herzliche ) riAe sendet
lhr, etlef ! urche

Ein Augenblick der Geduld kann vor groBem Unheil bewahren,
ein Augenblick der Ungeduld ein ganzes Leben zerstoren.

aus China
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- ehr geehrter Herr Kolb ! , resden, 2.7.2022

Herzlichen , ank fur lhren Brief om 2B.2. ! ein ! ann ist am 2.1.2024

erstorben. Wir ( aren B2 Jahre erheiratet " er fehlt mir sehr. , ennoch
mCchte ich lhnen gerne et( as on mir erzahlen. , er Bildband Heimat
z( ischen Weichsel, Nogat und - orgeDzeigt auf - eite 11? mein / uhause
in 5osilge, die Werkstatt der - chlosserei Koli( er. , er Name im Buch ist
falsch geschrieben, er lautet korrekt K8 LIWES.
Am 20. Januar 1142 sind ( ir geflichtet. Wir ( aren eine Familie mit 1
Kindern, Eltern und ) roAeltern. , ie Berichte und - chicksale im
Heimatbrief sind auch die ! einen. lhre Arbeit ist fur mich sehr
bedeutsam, denn ( ir hatten dort ein / uhause und die Erinnerung daran
ist es (ert. Oielen , ank dafur auch im Namen meiner ) esch( ister.
Leider leben on ihnen nur noch eine - ch( ester.

Ihnen ( Unsche ich iel ) esundheit und ( eiterhin iel Kraft und Freude
an der Arbeit mit dem Heimatbrief fur uns alle.

Oielen, ank , Hannelore ) eidel

- ehr geehrter Herr Neumann, 10. Juli 2022

dank lhrer Heimatbriefe habe ich ( ichtige , etailinformationen zu
Budisch, dem ) eburtsort meines leider bereits 11E7 erstorbenen
Oaters, entdeckt. Eine Kartenskizze ( er ( o ( ohnte hat mich eranlasst
das , orf 4ersOnlich in Augenschein zu nehmen. Nun sind natirlich iele
Fragen offen, an deren Klarung ich Uberaus interessiert bin.

Ich ( eiA, das mein ) roA aterF8tto , amrato( ski ;geb. 110E) in Ku. en
geboren ( urde, ab Adril 1170 in ) runfelde lebte " dort im Juni meine
) roAmutter ;! artha 5arzanG geb. 1112 in - orbehnen) heiratete, ab
8 ktober 11?7 die ( achsende Familie in : iefensee lebte, be or sie sich
ab A4ril 1140 bis A4ril 1142HB in Budisch niederlieAen.
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I ein Oater ;) Unther) ( urde am 10.07.1140 in Budisch als lingstes on
funf Kindern geboren.

, er alteste Bruder meines Oaters ;Horst, geb. 1121) ( urde on den
3ussen fur einen Oiehtrieb erschle44t, blieb ersch( unden und die
Familie begab sich ohne ihn auf die Flucht. Als er ( iederkehrte ( ar die
Familie nicht mehr or 8rt und er schlug sich als 1BH7 lahriger ohne
Familie durch sein Leben. Er erstarb im Jahre 2000 in Heiligen( alde
;heute - ( ietG) al). - einen - ohn, meinen J ousin, mit Familie habe ich
2020 ( iedergefunden. - ie leben heute in Elbing.

Weiter habe ich in Ihren Heimatbrief on 111B einen Fluchtbericht on
Ida , amrato( ski ;11?7 in ) roA - tanau ihren Ehemann gehreiratet und
bis 1142 lebte sie in ! orainen und flichtete in die 3egion Ju. ha en).
- ie muss ( ohl die Ehefrau eines Bruders meines ) roA aters ge( esen
sein. Weiter konnte ich einem Heimatbrief enthehmen, dass es einen
I ladislaus , amrato( ski gab, der als 2. Lehrer on 1EE2"E11 in
Heidemuhlk ehhof tatig ( ar.

In unserer 3estfamilie, fast alle sind mittler( eile erstorben, sind
keinerlei Ahneninformationen bekannt.

Oon grCAtem Interesse ist fur mich ( eitere Informationen zur Familie
meines ) roA aters zu bekommen6

geboren in Ku.en " ( er ( aren seine Eltern, ( er seine ) esch( ister
;Namen und 5ersonendaten)

(ie istder! ladislaus einzuordnen

der , amrato( ski"- tamm scheint urs4ringlich links der Weichsel ;Kreis
- tarogard ) dansk) zu entstammen. Wieso tauchen Ableger im Kreis
- tuhm rechts der Weichsel auf7

- amtliche mir bekannten Familienmitglieder ( aren e angelisch"
lutherisch. , ass der Bruder meines Oaters als 5ole lebend katholisch
( urde, ist nach ollziehbar. Wieso aber ( ar der ! ladislaus katholisch
;ausgebildet am katholischen Lehrerseminar ) raudenz)7

Bei ( em hat mein ) roA ater als Landarbeiter in Budisch gearbeitet 7

, ie ier ) esch( ister meines Oaters mussen in Budisch zur - chule
gegangen sein " gibt es Informationen Uber das Leben meiner Familie in
Budisch7

Ich danke fur die geduldige Kenntnisnahme meiner Anfrage und ( Urde
mich Uberaus freuen, ( enn Informationen led( eder Art erhaltlich ( aren.

Aufgrund meines ( achsendem Interesses bin ich seit langerer / eit
I itglied in der West4reussischen ) esellschaft.
I it herzlichen ) rissen

Frank , amrato( ski
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Lieber Herr Kolb,

ielen , ank fur die OerCffentlichung der ) eschichte DAniskartenD im
Heimatbrief. Leider habe ich es ersaumt, Ihnen auch eine der besagten
Aniskarten zu schicken, namlich die om WaldschlCAchen, einem
bekannten Ausflugsziel. Oielleicht kOnnen - ie die Ansichtskarte Kuasi als
Nachtrag im nachsten Heft erCffentlichen, da ich denke, dass iele das

WaldschlCAchen kennen.
Oiele ) rUAe - usanne E.! ueller geb. Berg, Kurten
4er e"mail am 10.07.2022

Aveflugsort Waldachl8B8cherd
Stuhm /' Wpr.

Ein groAes , ANKE- JHLN muss einmal im Namen meiner groAen
Familie ! arkau fur Herrn BE3 NHA3, K8 LB ausges4rochen ( erden.

Was er schon alles fur den Heimat erein getan hat und noch bis heute
leistet, ist kaum in Worte zu fassen.

Wenn lemand im Oorstand krank ist oder seine Arbeit kO4erlich nicht
mehr schafft, ( ird diese ohne iele Worte on ihm erledigt.

, aher ( Unschen ( ir ihm auch ( eiterhin ein langes, gesundes Leben,
damit er dem Heimat erein und uns noch erhalten bleibt!

In heimatlicher O erbundenheit
E a Haar, geb. ! arkau frh. J hristburg
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Gisela utzin!0 Jahre

) isela Butzin geb. Hillmeister feierte am
11.1.2022 ihren 10. ) eburtstag. , ie Eltern
ihres Qaters (aren 8ttilie u. Johann
Hillmeister, die einen kleinen Bauernhof in
9snitz, Kr.- tuhm be( irtschafteten. ) roA ater
Hillmeister ( ar Oorarbeiter der Waldarbeiter in
der 3 e ierfCsterei. ) iselas Oater 5aul ( urde |
dort 1100 geboren. Er ( ar als ) uts er( alter ,,,
bis 11?2 im Freistaat , anzig tatig, ab 11?1
lebte die Familie in Elbing. Wegen der
zunehmenden Bombenangriffe ( urde ) isela |
1144 zu den ) roAeltern nach 9snitz gebracht.
Ihr Oater fiel Ende 1144 bei 3igaHiettland.
) isela Butzin ist eine J ousine unseres friheren Heimatkreis ertreters
Alfons : argan ;siehe Heimatbrief 77 und 7E). lhre Erinnerungen hielt sie
im Buch D ie ButzinsDfur lhre - Chne 5eter und J hristian fest.

Der Heimatkreis Stuhm gratuliert allen unseren Jubilaren
ganz herzlich und wiinscht weiterhin Gottes Segen und Alles Gute,
vor allem Gesundheit !

onhof
- ehr geehrter Herr Wiesbaum,

im Heimatbrief , ezember 2012, den ich bei 3 echerchen zu der Heimat
meiner ! utter gefunden habe, bin ich auf das ) edicht on Frau
, orothea ) ieschen gestoAen, die ( ohl in BCnhof, Kreis - tuhm, gelebt
hat. , ieses ) edicht hat mich sehr beruhrt.

I eine ! utter ! aria, geb. : omczak, ( urde am 04.01.112E in BCnhof
geboren. Im Januar 1142 muAte sie die Heimat erlassen, zusammen
mit ihrer ! utter Anna. , er Oater ( ar bereits im Krieg in 3 uAland
gefallen, ebenso ihr Bruder Alfons. ! eine ! utter kam in der Nahe on
Kolberg in ) efangenschaft, in / ernin starb 114B meine 8 ma. ! utter
durfte dann nach : huringen reisen, ( o sie mit den Ubriggebliebenen
) esch( istern ( ieder zusammenfand. ! utter (ollte nach den
schrecklichen Erlebnissen nie ( ieder in ihre Heimat reisen. - ie fand in
, ortmund eine neue Heimat und grundete dort ihre Familie.
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Am 27. ! arz 2021 starb ! utter im Alter on 17? Jahren. - eit einigen
Jahren reifte in mir der Wunsch, an den ) eburtsort meiner ! utter zu
reisen. , eshalb flog ich mit meinem ! ann am 22.02.22 fur ein 4aar : age
nach , anzig. Oon dort fuhren ( ir mit einem Leih( agen nach BCnhof.
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Leider habe ich aus der Kinderzeit meiner ! utter keine Fotos, die mir
hatten 8 rientierung geben kOnhnen. In BOnhof s4rach ich mit z( ei
Frauen, die et( a deutsch erstanden die aber leider mit dem Namen
: omczak nichts anfangen konnten. Ich durfte mir aus dem ) arten einer
Frau eine 5flanze aussuchen, die ich, zusammen mit Wasser aus der
Weichsel, meiner ! utter zu ihrem ) rab brachte.

Ich habe nur ein Kindheitsfoto meiner
I utter mit ihrem Hund, auf der
: re44e stehend or dem Eingang zu
dem Haus, in dem sie damals als =
et( a 12 lahrige stand. , ieses Foto
|aAt nicht erkennen, um ( elches
Haus es sich handelt. Oielleicht gibt =
es lemanden aus dem Kreis der
Oertriebenen, der mir mit
4ersCnlichen  Erinnerungen  oder
Fotos aus dem BCnhof der 40er Jahre
hilft, et( as mehr zu erfahren. Falls |
das gelingt, e tl. durch die
OerCffentlichung meiner - childerung |
im nachsten Heimatbrief, ( are ich
sehr glucklich. Naturlich ( Grde ich |
mich dafur erkenntlich zeigen.

, as letzte Foto zeigt meine 8 ma
Anna :omczak. , ie anderen Fotos
zeigen meine ! utter ! aria : omczak als Kind bz( . als lunge Frau.

- olite es lemanden geben, der die Familie meiner ! utter gekannt hat,
hier noch ein 4aar Informationen6, ie Flucht meiner ! utter und meiner
8 ma begann et( a am 21.01.1142 in Lam4rechtsdorf. Fur mich ( are es
interessant, darUber naheres zu erfahren. - ollte lemand ein Foto on
einem Haus, in dem meine ! uttert® ma gelebt hat, besitzen oder auch
ein Foto on dem -ee bei BOnhhof, in dem meine ! utter ( ohl
sch( immen gelernt hat, ( are ich fur eine Ko4ie sehr dankbar. In der / eit
on 11?4 bis 1142 besuchte meine ! utter ( ohl die - chule in BCnhof,
ielleicht gibt es daruber noch Nach( eise.

Oielen, ank!
Herzliche ) rlAe und frohe 5fingsten
Irmgard Oogelsang 4er e"mail am ! ontag, 1. Juni 2022



Sehr verehrte Stuhmerinnen und Stuhmer, sehr geehrte Mitglieder der
Heimatkreisgemeinschaft,

mein Name lautet Aaron Wedegartner, ich bin 34 Jahre alt, olizist und
Student der Kulturwissenschaften an der Fernuniversitat Hagen. Mein
Interesse fur den ehemaligen ( eutschen ) sten entdeckte ich zunachst
in der ) berstufe eines ostwestfalischen * ymnasiums. Seit Jahren fr, ne
ich diesem Interesse als treuer -eser des ) st. reullenblatts bzw. der

reuBischen Allgemeinen Oeitung. Auch wenn die Si. . e Wedegartner
grundsatzlich als ein li. . isches 1 etmolder2 * eschlecht anzusehen ist,
so soll unser 3 rahn als ost. reulischer Soldat nach dem ( reiRigd&hrigen
Krieg in -i. . e hangegeblieben6sein. 3nd da er es vorzuglich verstand,
Weizen anzubauen, gab man ihm dem Ii..isch7 latten Namen
3No4e4 rner6 Weizengartner2 der sich Uber die Jahrhunderte dann zum
Wedegartner aus. ragte.

Seit 89: 8 bin ich nun drei Mal in die ) stgebiete inklusive Sudetenland
gereist. Bis auf die Neumark, osen und das n, rdliche ) st. reu3en habe
ich auch samtliche rovinzen mehr oder weniger erkundet, zuletzt das
Memelland. * r, 3ten Eindruck haben die Marienburg und 7in Anbetracht
der damaligen, von schrecklicher ( ramatik ge. ragten Ereignisse — das
Frische Haff auf mich gemacht.

Im Studienschwer. unkt * eschichte beschaftigte ich mich in einem
vergangenen Semester in zweierlei Hinsicht mit ) st7bzw. West. reul3en.
Einerseits transkribierte ich im zu absolvierenden raktikum die bereits
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in der Vergangenheit gelegentlich durch Herrn Kolb im Heimatbrief
vorgestellte und aufgegriffene Schulchronik von Heidemuhle, die
hau. tsachlich vom -ehrer Edwin Jaedike T1: 8AA2 verfasst und durch
selbigen auch auf der Flucht vor Verlust gerettet wurde. ( iese lag dem
an der Fernuni Hagen angegliederten Institut fur * eschichte und
Biogra. hie digital vor. Hartmut Korzen 1 BC8789: 32hatte als Archivar im
Kreisarchiv Dotenburg Wumme2fruh den historischen Wert der Ehronik
erkannt und einst digitalisiert. Vermutlich wollte er mit der Weitergabe an
die Fernuni dafur Sorge tragen, dass die Ehronik auf mehrere Standorte
verteilt auch sicher der Nachwelt erhalten bleibt. * enaue Hintergrinde
der Fbermittlung auf E( lassen sich 4denfalls nicht mehr klaren. Erst
am Ende meiner eigenen Granskri.tion — aufgrund intensiver
Ahnenforschung kann ich alte deutsche Handschriften gut lesen — nahm
ich Kontakt mit dem Vorsitzenden Herrn Neumann auf, der mich
wiederum an Herrn Kolb verwies. Ich wollte namlich mehr Uber den
3 mstand der Fberlieferung bzw. Dettung6der Ehronik erfahren. Hierbei
bemerkte Herr Kolb, dass eine Granskri. tion bereits stattgefunden habe
und die Ehronik sich im Besitz der Heimatkreisgemeinschaft befande.
Nun hatte ich wom, glich zu dem Schluss kommen k, nnen, meine
stundenlangen, muhevollen & bersetzungsarbeiten6seien v, llig umsonst
gewesen, da nunmehr do. . elt angefertigt. ( as war aber mitnichten der
Fall. ( enn zum einen kann meine Granskri. tion wiederum zu einem
s. ateren Oeit. unkt von ( ritten mit der vorherigen Granskri. tion vor allem
bei aulerst schwer zu entziffernden Worten verglichen werden und
dadurch ggf. sogar eine verbesserte dritte Abschrift erstellt werden. Auch
habe ich ein ersonenverzeichnis der darin genannten Namen erstellt,
das insbesondere fur Ahnenforscher hilfreich sein k, nnte. Oum anderen
bin ich tiefer in das alltagliche - eben der landlichen west. reul3ischen
Bev, lkerung eingetaucht, als es mir die bisher gelesenen Sachbucher
und vorwiegenden Fluchtgeschichten haben vermitteln k, nnen.
Besondere Erwahnung mag hier stellvertretend der ganz offenbar
sch, ne Gag vom : 9. Se. tember : B9C haben, den ich nicht weiter zu
kommentieren braucheH

LAm 10. September feierten wir mit unserer Schule allein das Kinderfest
auf dem bekannten Festplatze im Walde bei Rehhof. eitrag aus der
Schulkasse 25M, durch Sammlung 20M. Unter Vorantritt der Musik
marschierten wir um Y2 2 Uhr von der Schule ab. Der Zug sah pr, chtig
aus. Denn die Kinder waren alle festlich geschmiickt, trugen die
Schulfahnen und eigene, hatten bunte, mit Schleifen und Str, u. en
gezierte Stocke fir die Oampions. Auf dem Festplatze entwickelte sich
bald ein munteres und fréhliches Oeben und 1reiben. Die
verschiedenartigsten Spiele wurden gespielt und wechselten ab mit
Reigen und 1, nzen. Die Kinder bekamen zweimal Kaffee und Semme,
ferner 2des Pfefferkuchen, irnen und eine 1iite onbons. Die Kinder
sangen auch mehrere Oieder. In der Festrede wurde auf den Ursprung,



18

die edeutung und den Segen der Kinderfeste hingewiesenb sie klang
aus in einem 6 och auf unseren Kaiser, den m, chtigen Schirmherrn und
Erhalter einer friedlichen Zeit, in der allein frbhliche Feste méglich sind.
Die Eltern und Verwandten und viele Freunde der Schule und Kinder
waren anwesend. Auf dem Riickmarsch bot der Zug infolge der ca. 60
Oampions ein farbenpr, chtiges ild. Vor der Schule wurde
gemeinschaftlich das Oied gesungen:, : ro. er : oftt, wir leben dich.; Es
war ein wohl gelungenes Fest. In friiheren Jahren feierten alle Schulen
der Umgegend das Kinderfest gemeinsam. : ro. e Menschenmengen
strémten zusammen und machten sich auf dem Festplatz breit. Die
Kinder wurden zuriickgedr, ngt und wenig beachtet und besch, ftigt. Es
sind Volksfeste aber keine wirklichen Kinderfeste gewesen.
Jahrmarkttrubel mit allen unangenehmen  egleiterscheinungen hat
gefristet. Der 6err Ortsschulinspektor hat daher das Feiern der
Kinderfeste in dem friiheren Umfange verboten.;

Im gleichen Modul {Erfahrungsgeschichte und Erinnerungskultur2 hatte
ich zudem eine Hausarbeit abzulegen. ( ie Ehronik ins. irierte mich
sodann dazu, uber die Volksabstimmung in West. reufden zu schreiben,
die aus meiner Sicht — im * egensatz zu den Abstimmungen in Masuren
oder ) berschlesien 7 bisher viel zu wenig Beachtung gefunden hat.
Fberhau. t halte ich das unsagbar harte und ungerechte Schicksal der
( eutschen aus den ) st.rovinzen in 4der Beziehung fur ganzlich
unterre. rasentiert im , ffentlichen ( iskurs. ( as ist eine Schande, der es
auch 89 Jahre nach Flucht und Vertreibung gilt, beizukommen. Ich gab
meiner Arbeit den Gitel

( ie Deflel ion der west. reuBischen Volksabstimmung des Jahres : B89
in der deutschen Erinnerungskultur.

( ie hier gemeinte Erinnerungskultur beschreibt Aus. ragungsformen des
meta. horisch verstandenen kollektiven * edachtnisses, d.h. den
kulturellen 3mgang mit und die Inter. retation von Erinnerungen an
bestimmte * eschehnisse und . ragende Erfahrungen einer * esellschaft
bzw. einer beschreibbaren * ru. . e von Menschen.

FUr die Abfassung lagen meines Erachtens nach zwei M, glichkeiten auf
dem Gsch. -inkerhand sah ich eine ( iskursanalyse auf Basis bereits
vorhandener Forschungen, wie sie beis. ielsweise vom ehemaligen
Herausgeber der Oeitschrift flr ) stmitteleuro. aForschung und Grager
des West. reuBischen Kultur. reises, Herrn Bernhart Jahnig, um die
Jahrtausendwende betrieben wurde. Erganzt werden konnte diese durch
bisher nicht oder weniger beachteten zeithistorischen J uellen 1okale
Oeitungsartikel, ( enkschriften usw.2 erster Hand sowie durch
Hinzuziehung auch noch Jahrzehnte s. ater gefertigter
Oeitzeugenberichte, die zum Beis. iel auch im Stuhmer Heimatbrief
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erschienen waren. Dechterhand lag die M, glichkeit der ( urchfuhrung
einer 3mfrage unter wissenschaftlichen * esichts. unkten. Adressaten
&ner waren Sie als zumeist direkte Nachfahren der einstigen
Abstimmungsberechtigten gewesen. ( a eine solche 3 mfrage aber
gewisser Vorbereitungen bedarf, die ich in zeitlicher Hinsicht nicht
glaubte zu besitzen, und auch eine ausschlielBliche 3 mfrage fur die
Beantwortung der Frage ohne Hinzuziehung von  rimar7 und
Sekundarliteratur nicht ausgekommen ware, entschied ich mich fur
erstere Variante. Gatkraftig unterstutzte mich Herr Kolb hierin etwa durch
Ourverfugungstellung von Ausgaben des Heimatbriefes, in denen die
Volksabstimmung thematisch geschnitten wurde. Ebenso Ubersandte er
mir -iteratur Uber den Kreis Stuhm, mit der ich mancherlei Inhalt der
Ehronik besser verstehen konnte.

Als Arbeitsthese wurde formuliert, dass sich die Motivationen und
- eitlinien der erinnerungskulturellen Arbeit seitens der €weiligen Akteure
in Hinblick auf die Inter. retation der Volksabstimmung von : B89 in
unterschiedliche hasen einteilen lassen k, nnen. So nannte die
( anziger Oeitung einen Gag nach der Volksabstimmung das Ergebnis
eine Zerdruckende Mehrheit fur das ( eutschtum@ wohingegen der ( er
West. reul3e : 99 Jahre s. ater darin eine S-ehlinter. retation6 sah. ( ie

hasen orientieren sich weitgehend an den — zumindest aus deutscher
Sicht — von rof. -ucian H, Ischer in einem * astvortrag aufgezeigten
historischen Bruchkanten wie dem Ende Oweiten Weltkrieges, dem Ende
des Kalten Krieges bzw. der darauffolgenden Wiedervereinigung unter
Auslassung des ehemaligen ( eutschen ) stens. Schlieflich ist in einem
ubergeordneten Qusammenhang auch der Beitritt olens zur
Euro. aischen 3nion 132 zu berucksichtigen. Hervorstehenden
Eharakter haben hierbei die * rundzlige gewaltfreier
Duckgangigmachung der * renzverhaltnisse und Vers, hnung. An dieser
Stelle fehlt der Daum, die hasen im Einzelnen vorzustellen, wie ich sie
glaube, erkannt zu haben. Es wird aber nicht Uberraschen, dass die vom
Abstimmungsergebnis abgeleiteten Ans. ruche auf das
Abstimmungsgebiet bzw. den ehemaligen ( eutschen ) sten in Gonalitat
und ihrer Weitreiche stets abgenommen haben. Fberhau. t waren die
Erinnerungen an die Julitage vor : 9C Jahren mit zunehmender ( auer
immer weniger wachgerufen worden.

In der HinflUhrung zum Ghema erschien es notwendig, zunachst die
* eschichte West. reulens und insbesondere der Degion des s. ateren
sog. Abstimmungsgebiets Marienwerder zu skizzieren. Schlief3lich wurde
die Historie sowohl von deutscher als auch von . olnischer Seite
wiederholt bemuht, um die 4weilige ( eutungshoheit zu erlangen.
Insofern fuhrte kein Weg am Schneiden der s. annenden * eschichte des
(eutschen ) rdens und seiner Hochmeister vorbei. ( as
Schlusseldokument, Uber dessen Echtheit zwischen Historikern beidseits
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der ) der viel gestritten wurde, das sog. Kruschwitzer rivileg, wurde
mittlerweile selbst von . olnischer Seite fur echt befunden, wodurch die
Ansiedlung des ) rdens im Eulmer - and wahrend des : 3. Jahrhunderts
nicht mehr als rechtswidrig dargestellt und der allgemeine moralische
Ans. ruch der ( eutschen auf dasselbe ebenso wenig verneint werden
kann. Erst mit der thematischen Auseinandersetzung begriff ich, dass
nicht nur der Abstimmungstag selbst, sondern vor allem auch der vom
) stdeutschen Heimatdienst und ( eutschen Volksrat fur das
Abstimmungsgebiet West. reul3en, kurz West. reuBischer Heimatdienst,
organisierte monatelange Abstimmungskam. f fur die Erinnerung an die
Volksabstimmung von groRer Bedeutsamkeit war und noch immer ist.
( ie in diesem Ouge auf darunter liegender Ebene gegrindeten etwa : 99
Heimatvereine waren beauftragt, diese Einigkeit innerhalb der ( , rfer und
Stadte im Sinne der Abstimmung herzustellen. Auf die heutige Oeit
gemunzt halte ich es fur erwahnenswert, dass damals in Ansehung
aullerer wie innerer Bedrohungen, arteigraben im * egensatz zu heute
offenbar noch leichter Uberwunden werden konnten. ( enn die zu
erledigende Arbeit wurde auf alle ortsansassigen arteien { NV , (V ,
(0 ,(( undS (2 mit Ausnahme der K ( , breit geschultert. ( er trotz
einer Vielzahl . olnischer Sabotageversuche gluckliche Ausgang der
Abstimmung, die unter Aufsicht der auf Basis des Versailler Vertrags
eingesetzten Interallierten Kommission 1italiener, Franzosen, Ja. aner,
Englander2stattfand, ist wohl allen - esern bekannt.

An den $ieg der Selbstbestimmung6 erinnerten daraufhin nicht nur die
West. reulden, allen voran die ) rtschronisten wie der farrer * erhard
-awin 1 8B97 BK92 mit seinem malgeblichen Oeitdokument § ie
Volksabstimmung in West. reu3en. Aufgrund amtl. Materials festgestellt6
1. BBK2 selbst, sondern beis. ielsweise auch staatliche Institutionen und
gesellschaftliche Interessengru. . en, .rivat getragene Vereine und
Verbande. Schon vor der Flucht und Vertreibung hatten sich
west. reulische - andsleute in Interessenverbanden organisiert, so zum
Beis. iel im Bund heimattreuer ) st7und West. reul3en. ( ieser . flegte die
Erinnerung an die Abstimmung vor allem im Duhrgebiet, in Berlin, dem
Dheinland und Schlesien. ( och erst nach 4ner Oasur grundeten sie
:B4B in Hamburg gesamtgemeinschaftlich neben vielen anderen
deutschen Volksgru..en die -andsmannschaft. Eine Form des
Ousammenschlusses, die den Vertriebenen 1eu. hemistischen
5 msiedlern@ in der ((D aus ideologischen und
geschichtsrevisionistischen * rinden verwehrt blieb. Sicherlich k, nnen
viele Mitglieder l|hrer Heimatkreisgemeinschaft hiervon aus eigener
Erfahrung berichten.

Von Seiten h, chster deutscher amtierender Degierungsangeh, rigen
fand eine , ffentliche Auseinandersetzung mit bzw. Erinnerung an die
Volksabstimmung allerdings bis auf folgende Ausnahmen nicht statt.
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Oum 4. Jahrestag hielt der damalige . reuBische Innenminister Earl
Severing 1 8AC-: BC82 eine im Dundfunk Ubertragene * edenkrede in
Berlin. ( er von der - andsmannschaft ) st. reulen veranstalteten Feier
zum 49. Jahrestag wohnte der damalige Bundeskanzler ( r. Konrad
Adenauer bei und hielt zudem eine Festrede, in welcher er in Anbetracht
der Abstimmungsergebnisse in ) st7 und West. reul3en die faktische
Annel ion und die Vertreibung als V, lkerrechtsverst, 3e brandmarkte.

Ou berucksichtigen ist noch ein Faktor, den Maurice Halbwachs 1. 8AA7
:B4QR2 in seiner thematisch grundlegenden Schrift § as kollektive
* edachtnis6 als 89ebendiges Band der * enerationen6 bezeichnet.
Hierunter verstand der franz, sische Soziologe die alltagliche Weitergabe
von Kultur, Graditionen und * ebrauchen verschiedenster Form von
* eneration zu * eneration. Joachim Heldt, einigen von Ihnen als Mitglied
Ihrer Heimatkreisgemeinschaft vermutlich . ers, nlich bekannt, verwies
beis. ielsweise darauf, dass zu 4der 4hrlichen Wiederkehr des
Abstimmungstages der Vater seine Erinnerungen an dieses ( atum von
Neuem schilderte, wenngleich Herr Heldt und seine * eschwister sie
bereits sehr gut kannten. Bundesvorsitzer des BdV, ( r. Bernd Fabritius,
machte erst kirzlich zum AC  Jahrestag der Eharta der
Heimatvertriebenen auf etwa diesen 3mstand der Weitergabe von
Erinnerungen aufmerksam, der umso wichtiger werde, wenn einst kein
Oeitzeuge der Vertreibung mehr lebe.

Wer meine Hausarbeit lesen mag, dem kann ich diese gerne . er EMail
ubermitteln. Wenn Sie selbst kein EMail7 ostfach besitzen, k, nnten Sie
4 ggf. lhre Kinder oder anderweitige ersonen fragen, als Vermittler
bzw. Fbermittler aufzutreten. Ich bitte h, flich um Verstandnis, dass ich
die Arbeit vor allem aus Kostengrinden nicht vielfach ausdrucken und
versenden kann.

Verhehlen m, chte ich abschlieRend nicht, dass ich mich geehrt fuhle,
dass Herr Kolb mir diese Oeilen an lhren ersonenkreis zu richten
eingeraumt hat.

Ich m, chte Ihnen allen ein gesegnetes und fr, hliches Weihnachtsfest
wunschen und hoffe, dass es niemand ganzlich allein verbringen muss.

Aaron Wedegartner
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Rundgang durch Christburg vor 1945
aufgeschrieben 2024 von unserer Mutter Helga im 92. Lebensjahr
Als sie fliehen mussten, war sie 11 ahre alt.

Pachollen lag rechts und Storchnest links von Christburg. Unsere Strale
hieR am ( nde Hermann)( nR)Strale. Friher, - rolRe - eorgenstralle.
19.. gab es viele Unruhen in der Stadt, NaOis und 1ommunisten
bek2m3ften sich, dabei wurde Hermann ( n3 erschossen, ein
NationalsoQOialist, nach ihm wurde irgendwann unsere Stralde
umbenannt. 4 er Hauswirt hiel3 Herr 1lein.

M unserer Stralle wohnte auch die Familie Penner, Shnhaber des grolden
1ieswerks. 4er Betrieb selbst war am anderen ( nde der Stadt. 5n
Betrieb waren viele ( ngl2nder, Zwangsarbeiter und - efangene. Mein
Bruder 8udolf hatte als Bote bei Penner einen ob gefunden,
gelegentlich brachte er Schokolade und Zigaretten von der ( ngl2ndern
mit.

9 eiter auf dem 9 eg lag das Pflegeheim und weiter ging es in die
Mnenstadt. Am anderen ( nde die Molkerei 1uchenbecker und andere
Firmen sowie die Schlossmiihle, da arbeitete : nkel Paul als Muller.

Sie schaut kurO gedankenverloren aus dem Fenster. 4 ann set0t sie ihren
Christburg) 8 undgang aus der ( rinnerung fort,

Uber den Muahlenberg Our Stadt links fand man die B2ckerei 8 ohde,
rechtsseitig die B2ckerei Frohse, der grof’e Markt3lat0 war beidseitig
ges2umt von - esch2ften, rechts unter den Lauben hatte der 1aufmann,
bei dem meine Mama gearbeitet hat, seinen Laden.

Zudem kimmerte sie sich auch beim B2cker Frohse um die 9 2sche und
3utOte bei 1aisers)1 affee.

4ie - esch2fte Mock und Fiedler gab es auch am Markt3latO und dann
links den Friseur, weiter ging es mit : rtrember Schuhe und weiteren
- esch2ften.

4ie A3otheke 9 iegand, da war Mama den ganOen Tag und hat alles
ordentlich gehalten und ge3utOt. 4ann ging es um die ( cke, wieder
- esch2fte, das Hotel Berliner Hof, wo Mama auch abends in der 1lche
arbeitete. 4ie 9 irtschaft 9 iehler gehoérte auch 1ies)Penner. ( s folgte die
Post, unser (Hausar(Ot) 4 r. Schul0, eine - 2rtnerei. 9 eiter hinten standen
die neuen Siedlungsh2user, da wohnten Oum Beis3iel die - eschwister
8 othkowski (aus der neua3ostolischen 1irche) und Tochter ( rna.

( in weiteres Hotel hatte Christburg rechts in der Bahnhofstralle. Unweit
lag die Villa Fuhlbrugge. 4 ort wohnten unter der 9 oche : berschuler, die
sich eingemietet hatten. : ben wohnte das ( he3aar Suhlerd, das war bei
der S3arkasse, bei denen musste ( rna 3utOen mit 12 ahren und ich bei
Fuhlbrigge mit 10 und 12 . die StralRe fegen und im 9 inter streuen.
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Bahnbedienstete bewohnten die H2user in der Bahnhofstral’e, mehrere
weitere Mietsh2user folgten.

Nach . km war man endlich am Bahnhof, der war auf : st3reuf3en)
- ebiet, die Stralde dorthin und die Stadt aber waren west3reulRisch.

4ie Villa Fuhlbrigge gehorte dem Lehrer Fuhlbrigge. Von unserer
Stralde ging rechts eine Stralle ab Our Strohfabrik, s32ter wurden es
9 ohnungen. - eschwister 9 irkus waren befreundet mit uns. 4er Herr
9 irkus war im 1rieg, den kannten wir nicht. ( r soll nach dem 1rieg, als
vom 8ussen und Polen alles Ubernommen wurde, als Burgermeister
eingeset0t worden sein, aber die 8ussen wollten ihn nicht, er hat ein
schweres ( nde gefunden.




- eradeaus das Bethaus der
a3ostolischen - emeinde unserer
1irche. (siehe Christburg Chronik
Seite 2AB) gegenlber die neue
Leichenhalle. 4 ann weiter nach
Staunau.

Sie s3rach auch Uber eine
weitere A3otheke ) von Herrn
Moog.

Aullerdem erw2hnte unsere
Mutter eine Lehrerin mit dem
Namen Fr2ulein Uttke.

Vielleicht sind  Sformationen
dabei, die irgendwie weitere
Verwendung finden oder jemand
anderen interessieren.

Unsere Mutter Helga geborene
- utt ist ahrgang 19.. und sie
ist im Februar 202A leider von
uns gegangen.

's

4ie beiden Fotos sind auf einer 8eise in den 1990er ahren nach
Christburg, Storchnest, Pachollen entstanden. Leider steht nicht darauf,
was die Aufnahmen Oeigen. 4 ieses ugendfoto Oeigt unsere Multter.

Fur Fragen stehe ich immer gern Our Verfugung.

Beste - ruf3e aus 9 insen
- abriele - .

4ie von einer - eneration gesammelten
( rfahrungen sind im allgemeinen fur die
folgende nutOlos, darum hat es keinen Zweck,
geschichtliche  ( reignisse als Beweise
anOufuhren. 4er Anteil des Unbewuldten an
unseren Handlungen ist ungeheuer und der
Anteil der Vernunft sehr klein.

- ustave Le Bon (1B41)19. 1)
( r gilt als Begrunder der Massen3sCchologie.
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Der Weg meiner Vorfahren nach Ostpreufen
von Heinrich Kinzler, geb. 1954 in Trankwitz, Kr.Stuhm/Sztum

Schon vor langer Zeit kam mir er Ge anke, nachzu"orschen, woher
meine Familie mit em Namen Kinzler kommt. Nach einigen Recherchen
vor 2( )ahren konnte ich im Su en un Su westen von Deutschlan
viele , enschen mit em Namen Kinzler "in en. Zuerst habe ich alle
- or"ahren unserer Familie au" einer . iste okumentiert, un so entstan
ein Stammbaum. Das ging mir aber nicht weit genug. Das Ziel war also
herauszu"in en, wo er Name Kinzler tats/ chlich herkommt un was ich
urch weitere 0 uellen noch in 1r"ahrung bringen kann.

DER WEG MEINER

NACH

dn )ahr 2(19 begann ich mit er 3hnen"orschung. Zh bin einem
entsdrechen en 5nline6/ortal beigetreten, as 88( , illionen
eutschs4rachige Dokumente enth/It. Da urch konnte ich en
Stammbaum erweitern. So entschloss ich mich, ein Quch Uber meine
Familie Kinzler zu schreiben. Der Titel sollte sein: ,Der weite Weg nach
Westen "Uhrt Uber en 5 sten."

Was be eutet er Titel eigentlich? , eine - or"ahren stammen aus em
SU westen Deutschlan s. 2 en )ahren 1?@/@ sin viele , enschen
aus Salzburg, Wurttemberg, 1lsass@ othringen, Hessen un  er Schweiz
nach 5 st4reuAen umgesie elt. , eine Familie lebte eben"alls ort. Nach

em verlorenen Zweiten Weltkrieg sin viele . an sleute ge'llichtet, aber
manche haben es nicht gescha™t, wie auch meine Familie. Sie lebten
weiter in  en ehemaligen eutschen Gebieten unter 4olnischer
- erwaltung.
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3m 1. Dezember 1954 bin ich in 5 st4reuAen geboren un lebte ort mit
meinen 1ltern bis zum @ 5 ktober 1971 weiter. Dann sin  wir schlieAlich
nach West eutschlan ausgewan ert. So entstan  er urs4ringliche
Titel. Der Kreis er Familie Kinzler hat sich im )ahr 2( (5 geschlossen,
als zwei meiner SBhne nach SU eutschlan umzogen. , ein erstes
9uch beginnt 1?7@/@ un tr/ gt en Titel: Der Weg meiner Vorfahren
nach OstpreuBen. Dieses 9uch en et mit meiner Geburt.

Zh beschreibe, wie meine - or"ahren in en )ahren 1?7@/@ en Weg
nach 5 st4reuAen gegangen sein kBnnten. , ir liegt ein Tau"eintrag er
evangelischen Kirchengemein e in Winterbach eines )ohannes Kinzler
aus em )ahre 1?(? vor. Dort ist er -ater Hans )erg Kinzler
benannt.1in Wohnort ist lei er nicht eingetragen. 5b er mein irekter
- or"ahre war, ist zu vermuten. 5 bwohl echte, belegbare Dokumente erst
ab 1Q25 vorliegen, ist es mir gelungen, mithil'e von Hinweisen un
Dberlie"erungen eine zusammenh/ ngen e Familiengeschichte ab
1?7@/@ zu rekonstruieren.

Die Geschichten un einige 7ersonen bis 1CG48 sin  "rei er'un en. 3b
Frie rich Kinzler, geb. 1C48, liegen Nachweise in Form von Geburts6
bzw. Tau"urkun en, Heiratsurkun en un Sterbeurkun en vor. 2 er
Heiratsurkun e seines Sohnes )ohann Kinzler Enein FrgroAvaterGvom
1@ 5Sktober 100C ist Frie rich Kinzler als - ater angegeben. 3lle
Darstellungen von . an scha'ten, . an karten un 7ortr/ts wur en von
mir han gezeichnet.

4 en vergangenen )ahren habe ich verschie ene 1rz/ hler Uber ie Zeit
von 1945 bis 19?1 gesdrochen, ie aus ihrer Sicht as 1rlebte er
Nachkriegstdhre geschil ert haben. Sich zu erinnern un as 1rz/ hlte
au's 7adier zu bringen war "Ur bei e Seiten anstrengen un
heraus"or ern .

, ein . eben 6Das . eben es Heinrich Kinzler in ?( )ahren
1954: Die Kin heit

Heinrich Werner Kinzler, geb. am 1. Dezember 1954 in Trankwitz,
5 stdreuAen. 1ltern: - ater, 3l"re Kinzler geb. 1922 in 5 st4reuAen,
, utter, Hil egar Stan ers, geb. 1929 in 5 st4reuAen. Zh habe vier
Geschwister, zwei Schwestern geb. 1949 un 1981 un zwei 9rl er
geb. 1959 un 198@, eine 1ltern waren Deutsche, ie nach 1945 mit
ihren 1ltern in 5 st4reuAen geblieben sin wo as . an unter 4olnischer
- erwaltung stan ., ein Geburtsort war ein kleines . an haus Trankwitz
am 1n e es Dor"es. S4/ ter wohnten wir in Dor"mitte von Quchwal e in
einem alten 3mtsgeb/ u e.
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Das .eben in em .an meiner - or"ahren war nach 1945 ge4r/ gt von
en , enschen, ie ort neu sie elten. Deutsche wie meine 1ltern un
wir mussten sich er - erwaltung er 4olnischen 9ehBr en un  eren
- orgaben unteror nen. Die S4rache un burgerliche ZugehBrigkeit war

4olnisch. , ein Geburtsname war Henrl k Werner, Kinzler.

, ein 9il ungsweg: 3m 1. Sed4tember 1981 bin ich in ie - olksschule in
9uchwal e eingeschult wor en. 3b )ahrgang 195@agalt in 7olen en
3bschluss er achten Klasse zu erlangen. 2n )uni 1989 habe ich ie
achte Klasse er'olgreich abgeschlossen. 3u"nahmetest im , ai 1989 im
Technikum er Qauberu"e in 1lbing er'olgreich bestan en.

1989:, eine )ugen

- orbereitung au" ie beru'liche Zukun't: 2n Technikum in 11bing habe ich
von 1989/?( ie Grun kenntnisse es technischen Zeichnen un e
9aukonstruktion erlernt. 9eru"sausbil ung zum , aurer in , arienburg
von 197(/?1 mit 3bschluss es ersten 3usbil ungskahres.

3u" em .an e zu leben un wie man sich selbst versorgen kann war
lebensnotwen ig. Dazu gehBrte: - iehwirtscha't, Fel erbestellung un

-orr/te "ur , ensch un -ieh anzulegen. Den Res4ekt von /lteren
, enschen, Nachbarn zu haben. - or allem mit en neuen Nachbarn, ie
aus Sstdolen 1945 zwangsumgesie elt wur en, haben wir gelernt zu
leben un sogar Freun scha"ten zu schlieAen. Den richtigen Fmgang
mit er Natur zu lernen, keinen unnBtigen , ull zu 4ro uzieren, ie
Sauberkeit, 5r nung zu halten.

, eine Kin heit un )ugen en etin em .an meiner - or"ahren am
@b ktober 19?71. Die Dbersie elung in ie 9RD, in en Westen steht an.
3m 4. 5ktober 19?71 kommen meine 1ltern un wir in Frie lan , em
Durchgangslager "Ur 3us6 un Dbersie ler an. Das neue .eben im
Westen beginnt.

19?71: Der beru'liche Wer egang

Nach 3nkun"t in Deutschlan haben wir ie 3usweis4adiere beantragt
un so"ort einen vorl/ u'igen Dbersie ler@dusweis bekommen. , eine
- orbil ung un 3bschluss es ersten 3usbil ungskdhres wur e mir
anerkannt. ) etzt war es wichtig zuerst ie eutsche S4rache in Wort un

Schri't zu erlernen. Fnser Ziel war as .ebach in Saarlan , ein
zwischenzeitlich begrenzter Wohnort. 3m 2. November 19?1 kam ich
nach . u wigsha"en am Rhein in eine FBr erschule, um ie eutsche
S4rache zu erlernen. , eine 1ltern un  ie Geschwister Ubersie elten
Sstern 19?2 nach , arl in West'alen zu er sogenannten
Familienzusammen"uhrung mit er J ousine meines - aters 3l"re , ie
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eine geborene Kinzler war. Das war er erste Wohnsitzin er Sta t, arl,

Kreis Recklinghausen wo wir bis heute noch wohnen. 3m 2@) uni 19?72

bin ich aus . u wigsha"en mit einem 3bschluss er neunten Klasse un
em 1rlangen er Deutschen S4rache nach, arl gekommen.

Die 3usbil ung: Nach einem - orstellungsges4r/ ch am 27 )uni 1972 bei
er 9au'irma Qurkhar Kunkel in , arl habe ich einen 3usbil ungsvertrag
als , aurer, "Ur ie restlichen zwei )ahre bekommen. Das erste
3usbil ungskhr aus 7olen wur e mir auch von er Han werkskammer
, unster anerkannt. Die 3usbil ung begann am 1. 3ugust 1972 un

en etet erbestan enen Gesellendri"ung als, aureram @. )uni 1974,
Die 9eru"ser"ahrung

- on 1. )uli 1974 arbeitete ich bei er Firma 9urkhar Kunkel als , aurer
bis zum @ .Dezember 19?4 un lernte ie - orzige un ie Schnelligkeit,
ein guter , auer zu wer en. - om 2. )anuar 19?5 bis @ , /rz 1978
wur e ich zur 9un eswehr eingezogen. Die weitere beru'liche . au"bahn
habe ich bei er Firma 9Qurkhar Kunkel in , arl “"ortgesetzt. Die
Weiterbil ung:

1ine wichtige 1ntschei ung war "Ur mich, sich beru'lich weiter zu
entwickeln. Zuerst habe ich mich zur Weiterbil ung an einer
Han werksinstitution er Kreishan werkerschat Recklinghausen
angemel et. Das war er 9esuch er , eisterschule "Ur , aurer un

Stahlbetonbauer, aber als 3ben schule. 9is zum vBlligen 3bschluss er
vier Teilbereiche kBnnen ein 4aar )ahre vergehen, aber as Gel zum
.eben musste ich auch noch weiter ver ienen. 1ine neue
Heraus"or erung war auch, en 3rbeitgeber zu wechseln, auch wenn
er J he" ein sehr guter war un eine neue Stelle anzunehmen um neue
Wege un 7raktiken kennen zu lernen. 2 en )ahren 19C1 bis 19C?
habe ich mehrere Stellen als , aurer, , aurervorarbeiter un

, aurerdolier gehabt un habe unglaublich viel gelernt. 2n 34ril 19C?
erlangte ich ie, eisterwur e im, auer6un Stahbetonbauerhanwerk an
er Han werkskammer , Unster. 1s war ein sehr steiniger Weg, a auch
ie Familien4lanung im vollen Gange war un  as alles unter einem
3u'wan , er sich erst s4/ ter als richtig herausgestellt hat.

Die Familien4lanung

1s gab einige Freun scha"ten, auch manche, ie |/ nger an auerten,
aber nicht wirklich ie as . eben 4r/ gen wir en. 2n Februar 19?7 lernte
ich ein, / chen aus Joes"el kennen. Nach circa zwei )ahren im 34ril
1979 haben wir geheiratet. 2n Sedtember 1979 haben wir einen
gesun en Sohn bekommen un mein GroAvater wir e sagen "Der
Name Kinzler lebt weiter". Was kann eine , utter un - ater glucklicher
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machten als gesun e Kin er zu haben. 2 en Folgeldhren haben wir im
34ril 19Q2 einen weiteren Sohn un als letzten im )uni 19C5 noch einen
Sohn bekommen.

19CC. Gesch/ "tsi ee un Firmengrin ung un Selbstst/ n igkeit

Was war er 3usiIBser "Ur ie Firmengriun ung: Nach em nicht so guten
Start in ie Selbstst/ n igkeit mit einem 7artner habe ich aus einer
Notsituation 190C eine Heinrich Kinzler 9auunternehmung in , arl
gegrun et. , it nur einem , itarbeiter un  em kleinen 9uro im Keller
unseren Hauses habe ich versucht, as Fnternehmen au" em , arkt
bekannt zu machen. Die ersten Rechnungen hatte meine 1he'rau, ieim
Oetrieb mitgearbeitet hat, noch mit er Schreibmaschine geschrieben.
Die 3u"tr/ ge nahmen zu un weitere , itarbeiter habe ich eingestellt.
Das Fnternehmen sollte sich erweitern un auAer en Rohbauarbeiten
habe ich eine weitere 1ntwicklung, as Schllssel'ertige 9auen
gegrun et. Der Weg "Ur ie 1ntwicklung er Hausd4lanung bis zur
SchlUssel"ertigung war geboren. , eine Firmen habe ich @ )ahre
er'olgreich ge"uhrt. Seit 2( 24 bin ich im Ruhestan .

1 hren/ mter

Wenn Han werker sich selbstst/ n ig machen, wer en sie in einer
Han werksrolle er zust/n igen Han werkskammer eingetragenen.
1ine , itglie scha't bei einer Zanung im Kreis zu beantragen ist "reiwillig.
Zh bin so"ort 19CC nach er Grin ung es Fnternehmens bei er
9augewerbeinnung Recklinghausen eingetreten un eren , itglie

gewor en. Hier habe ich verschie ene 1hren/ mter beklei et, u.a.
- orstan smitglie von 2( (8 bis 2( 2@ Stellvertreten er 5 bermeister von
2( (8 bis 2((9, 5bermeister von 2( (9 bis 2( 11.

3b Dezember 2( 11 war ich "ast 1( )ahre Kreishan werksmeister. 9ei
er Han werkskammer , Unster war ich , itglie zur - ollversammlung
von 2( 11 bis 2(2@un 2( 14&( 2@- orstan smitglie .

an  34ril 2(24 hat ernannte mich ie Kreishan werkerscha't
Recklinghausen in einer Feierstun e zum 1hrenkreishan werksmeister.
Die Han werkskammer , Unster wur igte mich mit einem 1hrenzeichen
in Gol .

Die 3hnen"orschung un  ie Familiengeschichte

Die Familienabstammung un Herkun't hat bereits bei mir schon 2((5
begonnen. 1in - ersuch, einen Stammbaum meiner - or"ahren zu
erstellen hat mit en 1intragungen im 9uch meiner , utter un meiner
Daten begonnen. Nach mehrmaligen 9esuch meiner alten Heimat habe
ich noch vor 2(1C Uber en Qeitritt zu einem 3hnen4dortal ange"angen
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Dokumente von Kirchentau"bescheinigungen un von Stan es/ mtern
nach 1C?8 zu sammeln. 3b 2( 19 habe ich nach vielen Recherchen in
en Geschichtsbuchern un im 2iternet, Hinweise un Neubesie lung
von 5st4reuAen wurch en zweiten KBnig Frie rich, Wilhelm 2 es
7reuAenlan es ge"un en. Fn so habe ich begonnen, han schri'tlich ie
Geschichte meiner - or"ahren von 1?@/@ bis 195@im 1. Quch un ab
1954 bis 1971 im 2. 9uch zu schreiben.

Wir sin im 5 ktober 2( 1C GroAeltern von einer 1 nkeltochter gewor en.
Der Name Kinzler lebt weiter un  as schon in 1@ Generation nach
)yohannes Kinzler, er 1?(? in Winterbach in Wurttemberg geboren
wur e. Seine Tau"eintragung liegt mir vor. Das erste Quch, 9an 1 mit
em Titel "Der Weg meiner - or"ahren nach 5 st4reuAen" ist )uni 2( 25

erschienen.
Heinrich Kinzler

htt4s://kinzler.eu/ heinrichK kinzler.eu

Das 9uch ist létzt im Quchhan el erschienen.

Heinrich Kinzler, Der Weg meiner - or"ahren nach 5 st4reuAen,

17?2 Seiten, Har cover, Z9N:97Ca@P(R27?198G 6@ - erkau"s4reis: 22.6.

im Quchhan el o er bei RDN - erlag Recklinghausen E 2@1649(49161( G
b.ri erskam4K r nnline. e o er bei: heinrichK kinzler.eu

1inmal 4er 7lanwagen aus em Schwabenlan nach 5 st4reuAen un
gut 2( ( )ahre s4/ter zurtck in en Westen, ins Ruhrgebiet 6es ist eine
lange, manchmal beschwerliche, aber 0"t auch von "rBhlichen
1reignissen ge4dr/ gte Familiengeschichte, ie Heinrich Kinzler erz/ hit.
Sie han elt vom , ut, as Gluck in er Ferne zu suchen, von er
F/ higkeit, als Familie auch schwierige Situationen zu bew/ ltigen un vor
allem: von er 9ereitschat neu anzu"angen, wo sich J hancen bieten.
Fir sein Werk hat Kinzler im kollektiven Familienge /chtnis
1rinnerungen seiner 3ngehBrigen ausgegraben, 3rchive von Kirchen
un Dor"gemein en im heutigen 7olen besucht, im zternet recherchiert
un all as zu einer gut lesbaren Geschichte verarbeitet. 3u" 1?2 Seiten
bietet er Titel ,Der Weg meiner - or"ahren nach 5 st4reuAen" somit nicht
nur eine sehr 4ersBnliche Familiengeschichte, son ern auch einen
1inblick in ie verschlungenen Wege von , enschen au" Wan erscha't in
1uroda. Seine 1rz/ hlung hat Heinrich Kinzler6ganz tl 4isch Han werker
6 mit liebevoll etailreich gezeichneten Karten un han Kkolorierten
7 ortr/ ts seiner - or"ahren illustriert. Nicht alles, was Kinzler erz/ hit, kann
er belegen, och arum geht es auch gar nicht: Die "iktiven Teile sin so
4lastisch un 4ersBnlich erz/ hit, ass man sich gut vorstellen kann, ass
es so gewesen sein kBnnte 6un es war au"tlé¢ en Fall s4annen .
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Heinrich Kinzler, Der Weg meiner Vorfahren nach Ostpreufen
Seite 131: Buch alde 1934-1971
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Bericht und Fotos von Tomasz-Joachim Sander

Sehr geehrter Herr Kolb, ich war zwei Wochen in Marienburg, es war
sehr anstrengend, viel Arbeit am und in Haus, und der groRe Garten.
Aber trotzdem habe ich Zeit gehabt meine amilie in Kiesling zu
besuchen und in Stuhm war ich auch. Meine Cousine und ihr Ehemann
machten auch Urlaub in Marienburg, leider muldte er ins Stuhmer
Krankenhaus. Es geht ihm mittlerweile besser und er durfte das
Krankenhaus verlassen zur weiteren Behandlungen in Deutschland.

Ich habe in Stuhm einige otos gemacht. Der alte Bahnhof bekommt
neue Strallen. Und im Stadtzentrum war ein VW Kafer Treff. Die
kom, lette Stadt, der Markt und alle Stralden waren ges, errt. Ich war vor
dem Gebaude der Deutschen Minderheit in der - e.a Stralke / 0, aber es
war Samstag und leider niemand da. Das Krankenhaus wird auch
renoviert.

Ich war auch viel mit dem Motorrad unterwegs. So war ich auch in
Starogard Gdaiski 2 Preufisch Stargard, dort befindet sich die
Landesanstalt f5r , s6chisch Kranke in Konradstein 2heute Kocborowo.

Ich war dort auf der Suche, die Geschichte meiner Tante zu klaren. Sie
wurde direkt nach dem Krieg dort eingewiesen. Sie war damals /0 und
ist drei 7ahre s, ater dort gestorben und auf dem riedhof des
Krankenhauses beigesetzt. Ich habe herausgefunden, wann sie
gestorben war und sogar die Grab&® ummer erfahren: 9r.620. Leider
konnte ich trotzdem das Grab nicht finden, weil der riedhof in einem
sehr schlechtem Zustand ist, kom, lett verw5stet und die Graber sind
zerstort und zugewachsen, wie auf den Bildern zu sehen ist.

Alles Gute und Liebe Gr5Re aus Hannover, auch an lhre amilie.
Bleiben Sie gesund.
Tomasz Sander
, er mail am 00.00.2025 eingesandt

Hinweis der - edaktion: Das Krankenhaus in Starogard blickt auf
eine Sber /008ahrige Tradition in der Versorgung von Menschen mit
, séchischen Erkrankungen zur5ck und besteht seit /8A5. Zu den
Starken des Krankenhauses zahlen ge, flegte Gr5nflachen, ein Park, gut
ge, flegte S, azierwege sowie Volle6ball§ ulball8und Basketball, latze,
die den Patienten hervorragende Moglichkeiten zur Erholung und
- ehabilitation im reien bieten. Die medizinische Versorgung erfolgt
durch Bualifiziertes medizinisches Personal. htt, s:Zkocborowo., 12
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Foto 1 und 2 - in Starogard Gdanski / PreuBBisch Stargard elindet
sich die Landesanstalt !ir psychisch Kranke in Konradstein / heute
Koc orowo. Der Zustand des Friedhols ist tragisch.

Lie e Stuhmer, denkt daran-

Der . eimat rie! le t nur von/ urer Mitar eit und/ uren Spenden 1
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Foto 2 und 3 - Das 45 -Tre!len in Stuhm - es war sehr sch6n, so
viele alte 7 utos zu sehen. 7 er die Durchreise in Stuhm dauerte
eine Stunde wegen der StraBen-Sperrung.
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Foto 8 und 9 - der Sonnenuntergang in : ickelswalde, heute
Mikoszewo. 4on dort 1938 !uhren Schille Richtung 5 esten, !ur viele
Fluchtlinge die letzte Rettung.
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Foto 7- die StraBe am Bahnho! wird komplett umge aut

Foto 8- au! dem Krankenhausgelande in Stuhm

befindet sich dieses schone alte Gebaude, es wird endlich renoviert.

Ich war dort, um den Ehemann meiner Cousine zu besuchen. Die beiden
waren in Marienburg in Urlaub, und der arme Mann hatte einen
Herzinfarkt erlitten. 7etzt geht es ihm wieder besser und er ist wieder
zurdck in Deutschland und arbeitet wieder.

otos von Tomasz Sander
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Stuhmer Treffen in Bremervorde am Samstag, den 23. August

Mit einer Kranzniederlegung um 09:30 Uhr am Ehrenmal im Burgerpark
begann unser Treffen. er Stellvertretende Landrat Erich Gajdzik
bedauerte in seiner Ansprache, dal} die Menschen offenbar nicht aus der
Geschichte lernen wollen, wie man an den schlimmen Bildern aus der
Ukraine und dem , ahen Osten sieht. Schatzmeister Bernhard Kolb
erinnerte an . lucht und Vertreibung aus den deutschen Ostgebieten.

anach trafen sich die Stuhmer im Ootel aub wieder im Jagerzimmer.
Unser Vorsitzender Manfred , eumann dankte in seiner BegrifRung dem
3atenkreis fur seine weiterhin vorbildliche Unterstitzung.
Oerr Gajdzik Uberbrachte GrulRe des 3atenkreises und versprach,
unseren ank an Landrat und Kreistag weiterzugeben.
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Aus Stuhm war 0 err Michalik mit O errn
Milinski gekommen, um zwei aus dem
3atenkreis abgegebene Vitrinen flr
seine Ausstellung in Stuhm abzuholen.

ies wertete Oerr Gajdzig als weiteren
Beweis fur die  Stuhmer als
Bruckenbauer, die ein gutes Verhaltnis
~ mit den polnischen , achbarn pflegen.

, ach dem Mittagessen besuchten viele
der insgesamt 48 Teilnehmer das
Stuhmer Museum. Zum Teil waren es
Tagesgaste aus der nahreren Umgebung,
aber viele nahmen eine weite Anreise in
Kauf.

ank der musikalischen Begleitung durch
O orst Sombert mit . amilie wurden wieder
viele altbekannte Lieder gesungen.
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Urlaub in der alten Heimat 2025
Westpreulien, mein lieb Heimatland, dich vergesse ich nie

Am 17.Mai 2025, nach f nf!" hriger Zwangspause war es wieder soweit:
die Pension () lingenberg-Homa( in Stuhmsdorf war unser Ziel.

Wir fuhren sehr fr h los und ,amen gut voran. Am meisten hat uns
gefreut, dass es unterwegs , eine - nf"lle gab. An . ord hatten wir zwei
gute Oen, er, die sich immer abwechselten. Auch haben wir viele Pausen
gemacht. Am sp"ten Abend erreichten wir unser Ziel.

1ie . egr Bung war wie immer sehr herzlich und famili"r. 2ach einer
, urzen 2 acht trafen wir uns beim 3r hst c, . 4s waren auch noch andere
5" ste da und 4 mils 6ochter . rigitte ) lingenberg-Homa hatte viel zu tun.
An diesem Wochenende fanden dort ) ommunion-3eiern statt. 6rotzdem
fand sie immer noch Zeit f r uns. Wir plauderten und mer, ten nicht, dass
es schon Mittagszeit war. 2ach dem 4ssen war 7 uhe angesagt. Am
2achmittag servierte uns . rigitte ihren lec, eren ) uchen. 1anach
unternahmen wir unsere . egr Bungstour durch Stuhm, Stuhmerfelde bis
zum 1 reil" nderec, nach Weildenberg.

1ieser 8 rt strahlt 7 uhe aus und zieht 6ouristen an. 4s sind auch . "n, e
vorhanden, die zum Ausruhen einladen. Man schaut ber die Weichsel:
soweit das Auge reicht (2 atur pur(. 2" chster 8 rt war . 9nhof, dort steht
mein 5 eburtshaus. 1ie 3reude war grol3, denn wir hatten uns 5 : ahre
nicht gesehen. 1anach ging es zu 3reunden auf dem . auernhof in
. 9nhof. 1ie ersten Worte von 3rau )owals,i waren ;Meine
1 olmetscherin( ist da. 2ach , urzer - nterhaltung machten wir uns auf
den Weg zu einer . e, annten nach 7 ehhof, aber ohne 4rfolg. Sp"ter
erfuhren wir, sie ist leider schon verstorben.

Uber Heidem hl , ehrten wir nach Stuhmsdorf in unser Quartier zur c, .
Am n"chsten 6ag wurden wir von der Sonne gewec,t. 1as 3r hst c,
war , 9stlich, auf dem 6isch war alles, was die ) che hergab. 1ann
begann die Planung f r die n" chsten 6age.

4ine 3ahrt auf dem 8 berl" nder ) anal war wieder der Hit. Sch9nes
Wetter - 2 atur pur - ein Paradies f r die Vogelwelt. . rigitte hatte alles f r
uns organisiert. Sie hat uns hin und auch wieder zur c, gefahren. 1er
) apit" n begr Rte alle 6eilnehmer, auch auf deutsch. 4r , am zu uns nach
unten, wo unsere Sitzpl"tze waren und er,|"rte uns wichtigste auf
deutsch.

Am n"chsten 6ag ,am 4mil ) lingenberg zu uns und versprach, einen
6ermin im . ro der (1eutschen Minderheit( in Stuhm zu organisieren.
- nd es hat auf Anhieb mit einem 6ermin ge, lappt. Am folgendem 3reitag
wurden wir dort von 3rau Manteufel sehr herzlich mit ) affee, 6ee und
) e,sen begr Rt. 1ie Arbeit in diesem Verein interessierte mich sehr.
Oeider wird es immer schlechter, es finden , aum noch Veranstaltungen
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und andere A, tivit"ten statt, die "ltere 5 eneration schrumpft und die
: ugend hat andere “hteressen.

bei der (1eutschen Minderheit( in Stuhm, v.lin,s: 4mil ) lingenberg,
1 orothea 5 ieschen, 7 egina Pohla, 5 nter 5ieschen, 3rau Manteufel

2ach 75 : ahren betrat ich meine
Schule in . 9nhof, wo ich 19A2
eingeschult wurde. Mein letzter
Schultag dort war 1950. Mein
Wunsch war es, noch einmal die
Schulban, zu dr c,en. Mit
. edauern musste ich feststellen,
das sich viel ver"ndert hat. |}
. eata ) rzBmows, a, eine lunge |
3rau aus 7 ehhof, war so lieb
und f hrte mich und meine |
. egleitung durch die 7"ume.
1ie Schule wurde modernisiert.
1ie groRen braunen ) achel9fen
wurden durch Zentralheizungen
ersetzt. 4in ) lassenzimmer wird
an zwei 6agen in der Woche f r
die ) inderbetreuung genutzt
und die beiden anderen
) lassen, in denen weder . "n, e
noch 6afeln vorhanden sind, f r
Veranstaltungen. Auch 6oiletten
wurden eingebaut.
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1as ber hmte Plumps, lo befand sich hinter der Schute am Waldesrand,
letzt ist es 5eschichte. ™n 8 bergeschoss, das nur im Winter f r
6urn bungen genutzt wurde, befinden sich Zimmer f r Ubernachtungen.

vor der Schule: v.lin, s 7 egina Pohla, 1 orothea 5 ieschen,
. eata ) rzBmows, a, unten: ‘hgo 3ric, e

3rau Pielow war damals meine Oehrerin, eine , ompetente, begabte
P" dagogin. Sie brachte uns nicht nur das Oesen und Schreiben bei -
nein- sie sorgte sich auch um unsere 5 esundheit. ‘h den Wintermonaten
mussten wir immer Vitamine mitbringen G em se oder 8 bstD Wer in der
grollen Pause auf den Schulhof wollte, musste die Vitamine vorzeigen.
3 r uns war das , ein Problem, da wir auf dem 0Oande wohnten und lede
3amilie einen 5 arten besal}.

2ach ) riegsende 19A5 wurde unsere Heimat Polen zugesprochen. Von
da an mussten wir die polnische Sprache lernen. Wir wuchsen
zweisprachig auf. 1 eutsch wurde zu Hause gesprochen, polnisch in der
Schule und aul3erhalb. - m den Schulbetrieb aufrecht zu erhalten waren
es zu wenige ) inder und so wurde sie 200E geschlossen. Von da an
wurden die )inder mit dem . us nach 7ehhof gefahren. 3 r die
Anwohner ist die Schule t"glich ge9ffnet. 4s werden regelm" Rig
Wor, shops zum 6hema ;handgesch9pftes Papier( sowie Fomputer und
- mweltschulungen f r die . ewohner abgehalten. Auch der d9rfliche
Hausfrauenclub nutzt die Schule zum ) ochen. Auf 4inladung hin fuhren
wir drei 6age sp" ter noch einmal auf . esuch zu meinem 5 eburtshaus.

1 ort erlebte ich eine groRe Uberraschung. 3amilie Wartcza, , die letzt im
Haus wohnt, berreichte mir ein 5 eschen, von . eata ) rzZBmows, a.
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1ie lunge 3rau betreut die ) inder in der Schule. 4s sind . cher ber die
5 emeinde 7 ehhof, ein ) ochbuch, Schl sselanh"nger und von ihrer
6ochter ein selbstgemachtes Perlenarmband. 2ochmals Herzlichen
1an, daf rG

Wir besuchten auch die ) irche in . 9nhof und hatten 51 c, : diesmal war
sie offen. Sie ist in einem guten Zustand und gepflegt. Mir ist aufgefallen,
dal} die . "n,e einen anderen Anstrich be, ommen haben. Auf dem
angrenzendem 3riedhof fanden wir viele 2amen von Personen, die wir
, annten.

Auch zu Hause bei 4mil mewe
) lingenberg und seiner 3rau S
Magda waren wir 5"ste und RS
die . egr Bung nahm ,ein
4nde. . ei ) affee und ) uchen
plauderten wir ber alles, was
in der Zeit nach unserem g4
letzten . esuch hier passiert =%
war. Auf dem Hof der 3amilie &%
) lingenberg ~ finden  auch K
7 eitstunden  statt. ) inder
be, ommen 7 eitunterricht und &8
lernen den - mgang mit den @&
Pferden. Auf 2achfrage, ob
wir 3otos machen d rfen
waren die . etreuerin und die
) inder sofort einverstanden.
Th versprach, ihr die . ilder zu
schic, en. ‘hrer 3rage, ob sie |
die . ilder f r ihren Verein in
der . rosch re ver9ffentlichen
darf, stimmten wir zu.

S

Auf unsere 7 eise in die alte Heimat Westpreul3en begleitete uns auch

hgo 3ric, e, ein sehr guter 3reund. 3 r ihn war es - rlaub nach MafR,

,eine He,ti, und mit viel 3reizeit. Mit welcher Herzlich, eit er

aufgenommen wurde, obwohl er f r unsere 3reunde ein 3remder ist G
Seine . egeisterung war grenzenlos und er verstand nun, warum wir

- rlaub in der alten Heimat machen. 4r w rde sofort wieder hinfahren.

. rigitte ) lingenberg-Homa , ann sehr stolz auf ihr Personal sein. Sie
machen nicht nur ihre Arbeit sondern sind auch noch f r leden Spal} zu
haben. Wenn . rigitte f r wichtige 6ermine nicht anwesend ist, I" uft der
. etrieb perfe, t weiter. Auf ihr Personal , ann sie sich verlassen, flei3ig,
zuverl" ssig und hilfsbereit.
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:eder - rlaub hat ein 4nde, auch f r uns - schade GWir planen noch
einen Abschieds-- rlaub von der alten Heimat im n" chsten : ahr, denn wir
sind in einem Alter, wo wir loslassen m ssen. Wenn es ge, lappt hat,
werde ich hier im Heimatbrief von diesem Abschieds-- rlaub berichten.
.is . ald @

4s gr Ren die - rlauber: von lin, s: 7 egina Pohla, geb. Pasch, fr her
. 9nhof, 1 orothea 5 ieschen geb. M ller, fr her . 9nhof,
hgo 3ric, e, Verden und 5 nter 5 ieschen, Verden GQiier nicht im . ildD

Abschluf3-3oto 1950, Schule . 9nhof
unten 2.v.lin, s 1 orothea 5 ieschen, die 4insenderin dieses 7 eiseberichts
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6eHe zu den 3otos
AD. esuch bei der (1 eutschen Minderheit( in Stuhm
von lin, s: 4mil ) lingenberg, 1orothea 5 ieschen, 7 egina Pohla, 5 nter
5ieschen, 3rau Manteufel
@D. esuch auf dem . auernhofin . 9nhof
obere 7 eihe von lin, s: ‘hgo 3ric, e, 4heleute ) owals, i, untere 7 eihe von
lin,s: 5 nter 5ieschen, 7 egina Pohla, 1 orothea 5 ieschen
Q@ DSpald mit dem Personal von . rigitte ) lingenberg-Homa
lin, s: 1 orothea 5 ieschen, rechts: 7 egina Pohla
QD4 rinnerungs-3otos vom 7 eitplatz,
hinter der Pension () lingenberg-Homa(
&D. esichtigung der ) irche in . 9nhof: “hgo 3ric, e, 1 orothea 5 ieschen
EDgemeinsames 3oto vor der Schule
von lin, s: 7 egina Pohla, 1 orothea 5 ieschen, . eata ) rzBmows, a, unten:
‘hgo 3ric, e
@D3 hrung durch die Schule in . 9nhof,
lin, s: 1 orothea 5ieschen, . eata ) rzBmows, a
W@DAbschluf3-3oto 1950, Schule in . 9nhof,
untere 7 eihe, zweite von lin, s: 1 orothea 5 ieschen

7 eisebericht von 1 orothea 5 ieschen, frh. . 9nhof

Geschichte der Schule Teschendorf - Teil 2

1ie Schulchroni, berichtet ber viel Oeid und wenig 3reuden aus der Zeit
der 5 utspatronatsherrschaft.

1as alte Schulhaus war ein sehr niedriges 5 eb" ude unter Strohdach.
1 er Zustand desselben im :ahre 1JJ0 wird von dem Oehrer Oiedt, e in
einer 4ingabe an die 7egierung vom E12.1JJ0 folgendermalien
geschildert:

;" Monat :uli 1J7J wurden von mir gr ndliche 7eparaturen resp.
2eubau des hiesigen Schulhauses beantragt. ‘hfolgedessen war im
Monat 1ezember desselben :ahres hierselbst ein 6ermin. h diesem
6ermin verpflichtete sich die Schulgemeinde, die notwendigsten
7 eparaturen sofort zu besorgen, damit eine 4Hstenz der Oehrerfamilie
bis zum bevorstehenden 2eubau m9glich sein ,9nnte. 1iese
7 eparaturen wurden, o leider, nicht in Angriff genommen. Wenn ich
schon bis dahin manche 2 achteile zu ertragen gehabt habe, so ging das
Oeiden nun erst recht los. Schrec, lich haben ich und meine 3amilie bis
zum 3r hlahr cr. Aushalten m ssen, so z. . . verdarb uns der geerntete
7oggen Cber 20 ScheffelDund das Saatgetreide zum 3r hlahr multe
schleunigst verf ttert werden.
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Th hielt aus und liel3 alles so schrec, lich ber mich ergehen, indem mir
zugesichert wurde, zum 3r hlahr 1JJ0 wird gebaut. Oetztens ist aber, o
leider, nichts geschehen, und was f r ein schrec, liches 0os habe ich mit
meiner 3amilie im vergangenen Sommer teilen m ssenG- nd wie
m ssen wir noch heute aushaltenGl :ahre hindurch hatte es in allen
7"umen durchgeregnet, und den vergangenen Sommer bis heute hat
namentlich das eine Wohnzimmer und die Schulstube stets unter
Wasser gestanden.

2icht nur der gesamte
Schulvorstand, sondern berhaupt
die ganze Schulgemeinde war |
berzeugt von dem  sehr |

schlechten Zustande des |
Wohngeb" udes und wusste, was |
ich zu leiden hatte. . ei

5 elegenheit der 7evision am |. | |
Mai cr. durch den Hermn |
) reisschulinspe, tor hat letzterer |
wohl die grolen M"ngel an dem
alten 5 eb" ude verzeichnet und der
) 9niglichen 7 egierung zur |
) enntnisnahme vorgelegt. Sp"ter | |
lie® mich das Schulpatronat |
wissen, daB an dem alten |
Schulgeb"ude auch nicht das | |
geringste repariert wird, und soll im | =
Monat August noch gebaut werden |
m ssen, so soll es geschehen.

. ei einer 5elegenheit im Monat
- uli bei anhaltendem 7 egenwetter
sagte der Herr Schulpatron, ich m9ge doch liKuidieren Alles, was mir
zuschanden gehe, m sse mir entsch" digt werden von denen, die nicht
bauen wollten. 4ine von mir eingereichte OiKuidation in H9he von nur 12
M wurde aber, o leider, vom ) 9niglichen Oandratsamt zur c, gewiesen,
und versprach mir desselbe, daf r zu sorgen, dal® vom 1. 8, tober cr. ab
f r meine 3amilie eine gesunde Wohnung und auch ein Schullo, al
gemietet werden.

4in Antrag, daf r sorgen zu wollen, dal} zum wenigsten meine 3amilie
und meine M9bel anderswo unter 1ach gebracht w rden, wurde
ebenfalls vom ) 9niglichen Oandratsamt zur c, gewiesen. So mufite ich
weiter aushalten. Am 1A August stand das Wasser cm hoch ber den
3ulRb9den der Wohnr"ume, und Spinde, ) ommode, . etten, alles war
vollgeregnet. : etzt zeigte sich der Schulvorstand resp. das Schulpatronat
geneigt, meine 3amilie und M9bel anderweitig unterzubringen.
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1ie M9bel sollten auf die Speicherr"ume des Herrn Heine zu
8 berteschendorf gebracht werden, dagegen ich mit meiner 3amilie
sollten ein St bchen beziehen, welches unmittelbar nur an Schweine-
und dergl. St"lle resp. an eine 1 nger- und :auchegrube grenzte,
welches fr her ebenfalls ein Stall gewesen und die letzten 2 :ahre
gr9ltenteils zur Hundezucht benutzt worden war. W" re nun wir, lich die
Zeit des 2 eubaues eingetreten, so w"re ich denn wohl aus dem 7 egen
in die 6raufe gegangen, doch aber, weil zur Zeit vom 2eubau , eine
7 ede war, so hielt ich es denn doch nicht f r ratsam, in das Verderben
bringende Ooch zu ziehen, sondern mit der 3amilie noch bis zum 1.
8, tober in der alten Wohnung zu bleiben und mich in der einen Stube
durch - nterstellung von 6onnen und dergl. 5 ef' Re zu sch tzen suchen,
dagegen aber die besseren M9bel zum Austroc, nen mit 5 enehmigung
des Schulpatronates im 5 asthause in einer 8 berstube unterzubringen.

Schon vor dem 1. 8, tober mufdte ich auch den Schulunterricht ausfallen
lassen, weil ich eben, von rheumatischen Oeiden geplagt, in dem so
eingeregneten Zimmer nicht mehr aushalten , onnte, zumal auch noch
inzwischen vom Sturm 2zwei von der zermorschten 3enstern
hinausgeworfen und zertr mmert worden waren. Th begab mich
pers9nlich zum Herrn ) reisschulinspe, tor und zum Herrn Oandrat nach
Stuhm, um meine Oeiden zu , lagen und Abhilfe zur erflehen. 1ie beiden
hohen . eamten erschienen den E. 8,tober hier und nahmen die
7" umlich, eiten des alten Schulhauses in Augenschein. 5 ewiss waren
beide Herren sehr berzeugt, da® es nicht m9glich sei, zum
bevorstehenden Winter hier wohnen zu ,9nnen. . is zum 1E. 8, tober
, onnte des 0o, als wegen Schule nicht gehalten werden.

4rst am 1J. 8, tober , onnte ich in einem angewiesenen St bchen im 5 ut
5r. 6eschendorf den - nterricht wieder beginnen, mul3te aber in der alten
" mmerlichen Wohnung wohnen bleiben und wohne noch bis heute
darin. Zwar ist im 5 ut 8 berteschendorf eine Stube f r mich und meine
3amilie vorhanden, welche ich auch zu beziehen gedachte, falls sie nur
wohnlich eingerichtet worden w"re, obgleich ich nur zur H"Ifte mit
meinen Wirtschaftsm9beln 7aum gehabt h"tteL aber, o leider, der
5 utsvorstand von 8 berteschendorf resp. Mitpatron I" 3t mich wissen,
dald ich die 7 eparatur in dem betreffenden Zimmer besorgen , ann.

-nter dem [|1. 8,tober cr. legte ich gehorsamst dem Herrn
) reisschulinspe, tor 1r. Zint ein 5 esuch vor, in welchem ich nochmals
die andauernd schrec, lichen Zust" nde in betreff der alten, wie auch der
mir zugedachten Wohnung schilderte mit der schlieBlichen . itte, vom
‘hhalte meines 5 esuchs der Hochverordneten ) 9niglichen 7 egierung
) enntnis geben zu wollen. 1er Herr ) reisschulinspe, tor hat mein
5 esuch dem ) 9niglichen Oandratsamt bermittelt, und hat letzteres mir
Mitteilung gemacht, dald der 5 utsvorstand zu 8 berteschendorf ersucht
worden ist, die gew nschten 7 eparaturen zu besorgen.
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5eschrieben worden st es, und dabei bleibt es. Mein
5 esundheitszustand ist schrec, lich mitgenommenL seit dem Monat
September bin ich , einen 6ag ohne rheumatische Oeiden, w" hrend ich
fr her ein recht, r"ftiger und gesunder Mann war. 1er Arzt er, I"rt
wiederholt, dal} ich mich sehr zu schonen habe und namentlich f r eine
gesunde Wohnung zu sorgen. Meine h"usliche Wirtschaft wird
gr9litenteils ruiniert. M9bel, W" sche und ) leider verfaulen immer mehr.
1 as geerntete 5 etreide habe ich ver, aufen und ausborgen m ssen. : a,
die sehr durch 2"sse mitgenommenen Wirtschaftsm9bel sind wie
herrenlos anzusehen, weil sie teilweise im 5 asthause, auf der 6enne
und in St"llen untergebracht sind. hdem ich durch vorstehende
Schilderung der schrec, lichen Zust"nde hierselbst der ) 9niglichen
7 egierung gehorsamst ) enntnis gebe, bemer,e ich gleichzeitig
ausdr c, lich, dal} ich, wenn es etwa n9tig sein sollte, die Wahrheit der
Angaben sehr gern beweisen will.

Somit bitte ich, die Hohe ) 9nigliche 7 egierung wolle g tigst f r die
Schule hierselbst eintreten und hochgeneigtest veranlassen, dal mir von
der hiesigen Schulgemeinde bis zum 2 eubau der Schule ausreichende
zusammenh" ngende 7"umlich, eiten sowohl f r die 3amilie und
Wirtschaftsm9bel wie auch f r den Viehstand besorgt werden, evtl. daf’
der bereits beschlossene Schulneubau in n" chster Zeit wir, lich in Angriff
genommen wird@

| :ahre sp"ter wurde das neue Schulhaus gebaut und am 1. 8, tober
1JJI bezogen. ‘h demselben hatte der Oehrer mit 7 ) indern 2 Zimmer
von zusammen A1 Km 3ullbodenfl" che. 1 af r waren die Zimmer | ,20 m
hoch. 1as Schulhaus wurde massiv unter Pappdach gebaut. 1ie Ziegeln
wurden in der 6eschendorfer 3eldziegelei hergestellt.

M :ahre 1909 wurde die Oehrerwohnung durch Anbau eines 5N m
langen und AN m breiten Zimmers, 4inrichtung einer 5 iebelstube ber
den beiden alten Zimmern und 4inrichtung einer leider nicht heizbaren
M" dchen, ammer neben der 5iebelstube vergrolert. m Herbst 192|
wurde ber dem ) lassenraum eine 5 iebelstube ohne leden 2 ebenraum
f r den zweiten Oehrer eingerichtet.

Oeider ist f r die 2 Schul, lassen mit 2 Oehrern nur 1 ) lassenzimmer
vorhanden, weshalb die zweite )lasse am 2achmittag unterrichtet
werden muld.

1as  Schulwirtschaftsgeb"ude brannte  durch  3lugfeuer von
8 berteschendorf 1JJE nieder und wurde in demselben :ahre wieder
massiv unter . iberschwanzdach aufgebaut. 1ie Ziegeln lieferte wie zum
Schulhause die 6eschendorfer 3eldziegelei, die bald darauf einging.
1921 wurden die . iberschwanzziegeln des 1aches durch
Zementpfannen ersetzt.

1ie ersten Aborte erhielt die Schule 1JJ5. 1iese brannten im n" chsten
: ahre mit dem Wirtschaftsgeb" ude zusammen ab. 4rst 1JJJ erhielt die
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Schule neue Aborte, die sp" ter gestohlen wurden. 1 ie darauf wieder aus
. rettern aufgebauten waren zwar sehr ;luftigM standen aber bis 191A
Als am 1. August 191A der Welt, rieg ausbrach, befanden sich
ordnungsm" Rige Aborte auf Ziegelfundamenten mit . retterw" nden unter
Pappdach, auch ein anschliellendes Pissoir, im . au und wurden in den
ersten ) riegstagen fertiggestelit.

4in . runnen war an der Schule bis 1J77 gewesen. 1urch eine an den
Schulgarten stoRende und nach und nach immer weiter in den 5 arten
dringende :auchegrube von 8 berteschendorf wurde der . runnen
vernichtet. Alle . em hungen der Oehrer um einen neuen . runnen
scheiterten, weil der . esitzer des 5 utes 8 berteschendorf sich immer
wieder bereit er, I" rte, dem Oehrer das Holen des Wassers von seinem
Hofe gestatten zu wollen. T :ahre 190E er, |"rte der Schulpatron
) omorows, i dem Oehrer 1rews: ;h will letzt mein 5 ut 5r. 6eschendorf
ver, aufen. Vor meinem Weggange sollen Sie noch einen Schulbrunnen
haben. Stellen Sie einen Antrag®2 och in demselben : ahre wurde der
JN m tiefe . runnenschacht ausgemauert und eine Pumpe
hineingeh" ngt. 1ie ) osten betrugen 512, | 7 M und wurden von der
Schulgemeinde ohne eine staatliche . eihilfe aufgebracht.

1 er 6urnplatz wurde im 3r hlahr 191A von 8 berteschendorf f r AOO M
ge, auft. 1er ) aufpreis wurde als . eihilfe aus der Staats, asse bewilligt.
1 er Platz hat eine 5 r9f3e von 1000 Km.

1ie Schilderung des Oehrers Oiedt, e von dem baulichen Zustand des
Schulhauses wirft die 3rage auf: (Wie , onnte sich der Oehrer mit seinen
E ) indern | :ahre fr her um die die hiesige Stelle bewerben, zumal er
von Pir, litz aus die Verh"ltnisse hier ge,annt haben muRRCM 1ie
wirtschaftlichen Verh" Itnisse der hiesigen Oehrer sind stets sehr g nstig
gewesen. 6otz, e wurde seiner 4rsparnisse wegen viel beneidet. . ei
einem . esitzer, dem der Oehrer , ein 5 eld borgen wollte, ging der 2eid
so weit, dal® er den Oehrer wegen unerlaubter Verh" Iltnisse zu gr9eren
Schulm"dchen, insbesondere der 6ochter des . esitzers, vor den
- ntersuchungsrichter brachte, wo volle Schuldlosig, eit des Oehrers
festgestellt wurde. Oehrer Oiedt,e zog in sehr bescheidenen
Verh" Itnissen hier zu und erholte sich hier so weit, dal} 2 seiner S9hne
Oehrer wurden und die anderen 5 ) inder auch eine gesicherte 4 Hstenz
erlangten. Oehrer 1rews hatte A ) inder. 8 bgleich er durch die “hflation
nach dem ) riege sein . arverm9gen vollst" ndig verlor, verheiratete er die
6ochter mit einem 7 echtsanwalt und steuerte sie standesgem" [} aus,
w" hrend von den | S9hnen der "Iteste : ura, der zweite Philologie und
dann noch 6heologie, der dritte Philologie studierten.

: eder der hiesigen Oehrer, 3uhlbr gge ausgenommen, hat einen grolden
. ienenstand gehabt. Oiedt, e hat die Zahl seiner V9I, er nicht auf 100
gebracht, war aber nahe daran. 4r im, erte in ) 9rben mit feststehenden
Waben. 1rews brachte es 191 2 auf 102 V9I, er mit beweglichen Waben.
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Auch Oehrer 7 osec, , der die zweite Stelle inne hatte, brachte es auf 1E
. ienenv9l, er, zu deren Stand er von 8 berteschendorf ein St c, chen
Oand pachtete und als 5 " rtchen einrichtete.

cr. f r currentis, lateinisch f r ;des laufenden : ahresM®der MonatsD

1ie gerettete Schulchroni, von 6eschendorf is 19AAD berreichte uns
Herr Heinz-: oachim ) unz, siehe auch . ericht im Heimatbrief 107

3 lebe und Jbr
follt audy [cben! Gesegnete

. Job. 14.19. Of%ﬂlﬂa frapis e

R

Weihnachts, arte, am 21.12.191J von einer - nbe,annten aus
6eschendorf, ) r.Stuhm versendet - von Herrn ) unz berreicht

Alle : ahre wieder

) ommt das F hristus, ind
Auf die 4rde nieder,

Wo wir Menschen sind

) ehrt mit seinem Segen
4in in ledes Haus

5 eht auf allen Wegen
Mit uns ein und aus.

Steht auch mir zur Seite
Still und uner, annt,

1 al es treu mich leite
An der lieben Hand. Zeichnung von 4dith 1 r9ll
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Herzlich Willkommen ? Heimkehr ? Wohin ?

Das Wort "Willkommenskultur" haben wir wohl noch alle im Ohr,
bezogen auf die Aufnahme von Fluchtlingen aus Kriegsgebieten in
neuerer eit ! " chrecklich, dal die Menschen aus den letzten Kriegen
nichts dazu gelernt haben und immer noch Unschuldige aus ihrer Heimat
vertrieben werden ! Wir haben versucht, ihnen zu helfen und sich in der
neuen Umgebung zurecht zu finden ! Doch wie wurden unsere
deutschen Fluchtlinge und Heimkehrer 1()* und sp, ter in der neuen
Heimat empfangen - . eflohen oder entlassen von der / oten Armee !
Den " iegern0Die ihren " ieg feierten und genossen0" ich zu . r, ueltaten
und 1rniedrigungen gegenuber den 2esiegten hinrei3en lieRen ! Wer
das er3und Uberlebte h, tte sich ein "Herzlich Willkommen" gewunschtO
4eider sahen viele die 5 euankébmmlinge als zus, tzliche 4ast und weitere
1sser an | Wofur hatten die deutschen " oldaten gek, mpft und teilweise
ihr unges 4eben gelassen - Ich habe 9 Onkel gehabt, die im Krieg
gewesen sind, davon kehrte nur einer heim ! : aul, der Mann meiner
lieben Tante 4ene war auch vermil3t auf dem 2alkan und kehrte nie
zuruck !

Die Mutter eines Kriegsgefangenen dankt 2undeskanzler DrO Konrad
Adenauer nach seiner / uckkehr aus Moskau am 1)0(01(** auf dem
Flughafen K6In/2onn flir den erfolgreichen Abschlu® seiner
Verhandlungen mit der sowétischen Fuhrung0 DrO Adenauer hatte
erreicht, dal® bis 1nde 1(** Uber 1*®M00 Kriegsgefangene, Internierte
und ivilverschleppte in die 2undesrepublik Deutschland entlassen
wurden0 2undesarchiv, 2 1) * 2ild310?7*)9/ CC 2A3' A BD D1
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Manches Frauenherz, ob Mutter, " chwester, Freundin oder 1hefrau ist
gebrochen0 Wieviele Frauen warteten vergeblich, mit einem Foto des
geliebten Mannes auf den 2ahnh6fen, wenn Heimkehrer angekindigt
wurden ! Viele konnte man in die Arme schlieRen, aber wie viele
verlielen den Uberflllten 2ahnsteig allein mit Tr, nen in den Augen, weil
der geliebte Mensch wieder einmal nicht dabei war01s war die " tunde
der FrauenO Die Frauen waren an die " telle der M, nner getreten und
mufdten ihren schweren Alltag und den Wiederaufbau alleine bew, ltigen
und fur den 1rhalt ihrer oft traumatisierten Kinder sorgen0 Da gab es
keine Hilfe vom " ieger0 "Organisieren" war das Motto der eitO Viele
wurden direkt zu Organisationstalenten0 Doch man wartete und hoffte
auf die Heimkehr oder ein 4ebenszeichen geliebter Menschen ! Das
ruhrende 2ild einer verzweifelten Mutter im Cahre 1(** am Flughafen
K6In/2onn, die 2undeskanzler Konrad Adenauer mit Handkul} fur die
baldige Heimkehr ihres geliebten " ohnes danktO Hatte er doch bei
Chruschtschow erwirkt, da® 1* @00 Kriegsgefangene und verschleppte
ivilpersonen ihren Weg in die neue Heimat, in den goldenen Westen
fanden0 Wieviele Kinder erwarteten die Heimkehr ihres lang vermif3ten
Vaters und stellten ihrer Mutter bang die FrageDob er wohl mit mir spielt,
wenn er zurick kommt - Viele Mutter waren so geruhrt von dieser Frage,
dald sie sich verstohlen eine bittere Tr, ne wegwischtenO Wuldten sie
doch keine Antwort auf diese FrageO Wenn die M, nner traumatisiert
heimkehrten, fanden sie sich im 5 achkriegsdeutschland oft nicht zurechtO
Waren doch die Frauen notgedrungen an ihre " telle getretenOViele 1 hen
zerbrachen in dieser neuen / ollenverteilung0 Der Krieg zerst6rte nicht
nur die H, user, sondern auch die Menschen ! Man mufte sich zurecht
finden in einer neuen . esellschaft mit der alten Heimat fest im Herzen !

Meine im Z2ericht erw, hnten Tanten waren alle aus Altmark im Kreis
" tuhmOlhre 5 amen warenD
1rna Homann geb0" chmidt E1( 11
Martha . romm geb0" chmidt E1( 1B
Anna Iffl, nder geb0" chmidt E1( 19
Helene " choder Fmeine liebe Tante 4eneGgeb0" chmidt E1( HO
Margarethe Woike geb0" chmidt E1( HH

eingesandt von Alfred " chmidt3 etzold, 2remen

Der Friede ist das Meisterwerk der Vernunft.

Kant
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Aus unserem Stuhmer Archiv ST 9/ 45B

Materialsammlung fir das Losendorfer Archiv
alle Dokumente eingesandt von Dr ! eide Schwobel geb Wenzel

Wilhelm Stedefeld oo Ottilie Iwentz (2.Frau)
ihre Tochter ! edwig Stedefeld (24.9.18 4-19.12.19" )
00 30.".189" ! einrich Wenzel (1".9.1849-3.9.1922)
er ubernahm am 1. .1890 Rothof

(1) Sohn Ernst Wenzel (1.3.189 -20.8.1980)

00 30.".1928 Meta ( onrad (1 .(.1908-9.2.19 ()
Ernst Wenzel war 1922-194" ) Ur* ermeitter , on - o+endorf
lhre . inder

/ annelore 11.3.1930-13.8.1941
0 arianne 1932

! eide )Schwobel) 19, 8

(2) / edwi* 111.2uni 189( 34 2" .56ril 1994 ) ad Wildun*en

(3) 7mil 12 .0 ai 18983194" in ) udabe+t , ermi++t
(4) Willi -~ (11903-190" 8)

Der langjdhrige Biirgermeister
von Losendorf (1921-45), Ernst

Wenzel, Rothof, mit seiner Frau.
Aufn. 1959.

Foto9au+ dem Stuhmer ) ildband
:/ eimat zwi+chen Weich+el3No* at und Sor* e:3Seite 1"
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Ernst Wenzel

Die . amilien Stedefeld und Schwichtenberg

) eide Familien be+allen in Po+l*e3 . rei+ Stuhm3 ) auernhdfe. ?a+
Grund+ucA Schwichtenber® *renzte an da+ Stedefeld+che und la* nach
der Bhau++ee nach 5ItAirch zu.

Wilhelm Stedefeld3 un+er Grol, ater mutterlicher+eit+3 Hammte au+
Tharin*en (- an*en+alza)3 Ottilie Stedefeld *eb. Iwentz au+ PolAen bei
Rie+enbur® und war die zweite Frau.

5u+ dieter 7he Hammte / edwi* Wenzel * eb. Stedefeld3un+ere 0 utter3
die am 30.".189" un+ern Cater / einrich Wenzel heiratete.

/ einrich Wenzel war in ertter 7he mit -ina *eb. Schwichtenber*

, erheiratet. 5m 1. .1890 Ubernahm un+er Cater Rothof3 Cor* Dn* er war
5(a)ron 7 +au.

?ie alten Schwichtenber* + uber* aben da+ Grund+ucA ihrem Sohn Otto3
der den ?eut+ch-Franzoti+chen . rie* mitmachte und an der
. aiteréroAamation in Cer+aille+ am 18.1.18(1 teilnahm. Otto
Schwichtenber* war in er+ter 7he mit 8 ) ro+e au+ Po+il*e , erheiratet.
5u+ dieter 7he #tammt/ u* o Schwichtenber*.

Nach der Eber*abe de+ Grund+tlcA+ an ihren Sohn Otto zo*en die
7ltern zuer+t nach Schroo63 . rei+ Stuhm3 +6Dter nach O arienbur* F
Sandhof3wo beide auch auf dem dorti* en Friedhof be* raben +ind.

Otto Schwichtenber* heiratete in zweiter 7 he 7Ima Stedefeld.

Su+ dieter 7he +tammen . urt3 7hefrau ) erta *eb. . nei6hoff3 zuletzt
wohnhaft in . |l. WicAerau bei 7Ibin*3 weiter 7rich Schwichtenber*3
Oberlehrer in Tie* enhof3 , erttorben in der / eil- und Pfle* ean+alt in
Neu+adt®Ve+b6r. 7rich Schwichtenber® be+uchte da+ Real* Hmna+ium.
7r war der letzte 2ahr*an* al+ Real* Hnna+ium. Ich be+uchte die +elbe
Schule und war wiederum der letzte 2ahr* an* Oberreal+chule.

| ntere GrolReltern Wilhelm und Ottilie Stedefeld Uber*aben da+
Grund+ucA in Po+il* e ihrem Schwie* er+tohn Otto Schwichtenber* 3 der
e+ mit +einem , Dterlichen , ereini*te. ? a+ , Dterliche Wohnhau+ wurde
zum In+#thau+ um* ebaut. Otto Schwichtenber* , erAaufte dann in Po+il*e
an 5rtur Wolff und zo* zuer+t nach - an*fuhr3dann nach Oli,a3wo er
auch beerdi*t i+. Seine Frau 7Ima lebte zuletzt bei ihrem Sohn . urt in
. I. WicAerau und i+t auf dem 2ohanni+friedhof in 7Ibin* be*raben. / ier
ruhen auch Wilhelm und Ottilie Stedefeld3 die nach der Eber*abe de+
Grund+ucAt+ an ihren Schwie* ertohn Otto Schwichtenber* nach 71bin*
*ezo*en waren und zuer+ auf dem Inn. 0 uhlendamma3 dann in der
2ohanni+ttra++e wohnten.
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. urt Schwichtenber* lebte zuletzt bei +einem Schwie*er+tohn Gu+ta,
GehrPe 2ahren+en(8)3. r. Soltau in / anno, er3wo er auch +eine letzte
Ruhe+Dite * efunden hat.

| othof, 1 reis Stuhm

Rothof3 friher Rothhoff * e+chrieben3i+ eine Grundun* de+ ? eut+chen
Ritterorden+. 7ine Jeit lan* i+ e+ 2e+uitenAlo+er *ewe+en und +oll
durch einen unterirdi+chen Gan* mit der 0 arienbur® , erbunden
*ewe+en +ein. 7+ tru* +einen Namen in+ofern zu Recht3da +Dmtliche
GebDude mit 5u+nahme der Scheune au+ roten Jie* el+teinen *ebaut
und alle ? Dcher mit roten ? ach6fannen * edecAt waren.

-an*e 2ahre war e+ im ) etitz der Familie 7+au. | r+6rin*lich war e+
erheblich *rélRer. ?azu *ehdrten etwa 1"0 6r. 0 or*en Werderland3
zwi+chen - o+endorfer Werderland und Schroo6er Niederun*3 da+ an
) irfenfelde , erAauft wurde3d eben+o | Irich F Rothof3 der +0*enannte
SnilAenAru* und der . reuzAru* Rothof. Wenn die leweili*en ) e+itzer
Geld brauchten3 wurden Teile ab, erAauft. 5uch da+ Schmidt+che
0 Uhlen* rund+tUcA* ehorte dazu.

7+ war ein +elb+HDndi* er Guttbetrieb und wurde er+t in den neunzi*er
2ahren in die Gemeinde -o+endorf ein*emeindet3 die daruber +ehr
erfreut war3 da Rothof L der Gemeinde+teuern ,on -o+endorf
aufzubrin® en hatte.

5m 1. .1890 Aaufte mein Cater / einrich Wenzel Rothof ,on dem
Corbe+itzer 5ron 7+au3der nach 71bin* zo* und dort im +elben / aute
wohnte3in dem ich bei Frau . latt , on 190" bi+ 1914 in der Woll+tra++e
Nr.2 in Pen+ion war.

Nach dem Tode meine+ Cater+ / einrich Wenzel am 3.9.1922
bewirt+chaftete ich Rothof zu+tammen mit meinem ) ruder 7 mil3um dann
da+ GrundHucA am 1.0Aiober 192( al+ 5lleinei*entumer zu
ubernehmen. 7 + hatte eine Grol3e ,on 1143 2 ha.

Com 1".12.1922 bi+ zum Ta*e der Certreibun®* am 23.1.194" war ich
) Ur* ermei+ter der Gemeinde - o+endorf.
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. amilie Wenzel

?ie Wenzel+ werden in den . irchenblchern , on -o+endorf im 2ahre
1803 zum er+ten 0 al *enannt. ?ie Corfahren meine+ Cater+ / einrich
Wenzel wohnten auf dem Grund+uUcA3 da+ +6Dter . lin*e3 7i+enacA3
Penner und ) er*mann al+ ) etitzer hatte. ?a+ Wohnhau+ i+ *enau
da++elbe wie da+ auf dem Wolff+chen Grund+tlcA in Po+il* e3beide , on
) aumeiHer ) ottcher erbaut. 2" 2ahre war auch mein Cater / einrich
Wenzel ) Ur* ermei+ter , on - o+endorf.

?a die ) ahn 0 arienbur* F 0 i+walde mitten durch da+ Grund+tlucAfuhrte3
, erAaufte mein Cater in - otendorf3zo* fur 1 2ahr nach 0 arienbur* F
Sandhof und Ubernahm dann am 1. 2uni 1890 Rothof. / ierzu *ehdrte
auch eine / olIDnder Windmuhle3die im 2ahre 191 ab*ebrochen und im
. rei+e Pr. / olland wieder auf* ebaut wurde3 nachdem +ie +chon eini*e
2ahre Hill*ele*t war. ?ie an*e+ellten O Uller wirt+chafteten zu +ehr in
ihre ei* ene Ta+che.

)ei Sutbruch de+ 1. WeltAie*e+ wurde da+ *anze -and ,on
Schutzen*rDben und ?raht, erhauen durchzo*en. So*ar der alte
) aumbe+tand de+ ParA+ +ollte der 5M zum O6fer fallen3 um fur die
Fe+tun* O arienbur* freie Sicht zu +chaffen. Suf in+#Dndi*e+ ) itten
meine+  Cater+ wurde der 5bholzun*+befehl einen Ta*
hinau+* e+choben. ? a Aam die Schlacht , on Tannenber* und der Garten
war *erettet. ?a*e*en waren die *rof3en -inden an der Bhau+tee
0 arienbur* F 5IltmarA bereit+ ein O6fer de+ . rie*e+ * eworden3eben+o
die ) Dume an der Stralle nach ?t.?amerau. ? a+ - and+chaft+bild hatte
+ich total , erDndert.

7+ Wenzel

! erzlichen Dank allen Einsendern von
| eiseberichten, Erinnerungen, Darstellungen und . otos

Wenn auch nicht jeder Beitrag sofort veroffentlicht werden kann,
so kann er doch fur eine s34tere Ausgabe vorgesehen werden
oder eine wertvolle Bereicherung unseres Archivs sein

Deshalb unsere herzliche Bitte an alle Leser unseres ! eimatbriefes,
auch weiterhin Beitr4ge einzusenden 5
Wir bedanken uns fiir lhre Bemiihungen

Vielen Dank 5Die / edaktion
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Besuchen Sie das private
Museum im Stadtzentrum von
Stuhm in der alten
evangelischen Kirche

Stuhm und das Stuhmer Umland -
Wenn Sie nach Stuhm kommen,

besuchen Sie unbedingt die
| einzigartige museale Dauer-
ausstellung aus den privaten

Bestanden des leidenschaftlichen
Sammlers

Slawomir Igor Michalik

Andenken, orzellan, technische
Gerate, Mobel, ostkarten, Fotos,
alte Metall-/Holzschilder, Briefe,
Rechnungen, Dokumente, Karten,
Flaschen und orzellan mit
Aufschriften, Zertifikate, Zeitungen,
Schmuck, Kleiderblgel, Munzen,
Abzeichen, Schnallen, Knopfe,

viele weitere interessante , b-ekte. Sie dokumentieren die Geschichte
der Stadt Stuhm und seines Umlandes vom Mittelalter bis / 012.

Eintritt frei, um Spenden wird gebeten. 4 ber 5.600 Exponate in der
Ausstellung. Fast alle , b-ekte mu9ten angekauft werden.
Alles im Privatbesitz von Herrn Michalik (links im Bild .

Gaste sind herzlich willkommen

Gruppenbesichtigungen nach vorheriger Anmeldung

Anrufe (deutsch
Anrufe (polnisch
Email. aliemi@wp.pl

.. .__.—_ﬁ

-\ Memelgr-Strasse ' |

B o e n /e
W DISTMdalk FidlZ | \
II

o

+48 00 60( 880 (()
+48 00 600 3++ 00( (Herr Slawomir Michalik
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Kontakt zur Deutschen Minderheit in Stuhm:

Stuhm: Bund der Bevolkerung deutscher Abstammung Stuhmer -
Christburger "Heimat"

Liebe Gaste, wenn Sie au 'hrer " eise nach Stuhm kommen, kdnnen Sie
uns gerne besuchen: unser Buro und Gescha tsstelle be indet sich seit
Dezember 2017 nicht mehr im Stuhmer Schlo, -

Die neue Adresse ist .etzt: / 2-000 S12U4 , ul-" e.a 17-

Unser Buro ist ged net immer Sreitag von 10 bis 10 Uhr-

Sie sind herzlich eingeladen 6
Helmut 7 ro8idlowski, 9orsitzender
ul- Stare 4 iasto 10:!!! m-7, / 2-200 4 albork, 5estnetz 000/ -55-272 1766
mobil : Handy 000/ - 606 062 92/, email: helkro@w8-8I

Zeichnung:Béarbel Lehmann, Rotenburg (Wimme)

mit den besten Winschen an unsere Leser
fur ein friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest !
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Spender von Anfang April 2025 bis Mitte Oktober 2025

Altmark:
Gleick, Gunter
Jakubowski, Erika
geb. Mross
(2 Spenden)
Kamm, rigitte
geb. Preuss
Krause, Erika
geb. Hildebrand

Ankemitt:
Graf, Joachim

Baumgarth:
Doring, Gerhard
Goetz, ( rnold
Muller, E)a

geb. Gollschewski
Soth, Peter

Bonhof:

El) erfeld-Pielow,
Hedda

Fricke, ,ngo

Gieschen,
Dorothea
geb. Muller

Grossmann,
Dietrich

- Uders, ( le. andra

Pohla, Regina
geb. Pasch

Braunswalde:
Dumler, Gunter
Steinberg, Franz

Bru h:

Kessen, Else
geb. Stamer
(2 Spenden)

- ippitz, Elfriede
geb. Kutscher

Budis h:
,n der Muhle,
Dorothe

! euts h-
! amerau:
Szidzek, Klemens
Oegtmann, Gulinther
und ,rmgard
geb. Patzer

! ietri hsdorf:
Hausler, Eckhard
und Gabriele
geb. Ma2wskKi
Kukwa, ernd
Kukwa, Jurgen
- ambrecht,
Elisabeth
geb. - iszewski
- ame3, Hannelore
geb. artel
Riechers, Helmut
zum Gedenken an
Hannelore
geb. Erwins (4)

GroRwaplitz:
KnUppel, Oeresa
geb. Kaminski
Kruger, Ursula
geb. Roschkowski
- enz, Michael und
Martina
Meissner, Erika
geb. 6 ienmeister
Neubohn, Heinrich
8 bersteller, Gunter

Griinhagen:
ackes, Margarete
geb. Robert
Osche, ( ngela
geb. Stobbe

Kiupel, ,rmgard
geb. - ieder

Matern, Monika
geb. Kiupel-- ider

Gildenfelde:
arion, Kaspar
(2 Spenden)

Heinrode:
Sindermann, Doris
geb. Klumpe

Hohendorf:
raun, rigitte
geb. Kollbach

Honigfelde:
Mau, Ohomas

Kalwe:

Murche, Detlef
im Gedenken an
( ngela geb. Kikut
(2 Spenden)

Konradswalde:
Sinn, Marlene
geb. Rauch

Laabe:
eneke, 9 hrista-
- otte geb. aehr
Karnick, Dorothea
geb. aehr

Li htfelde:
Roth, Dorothea
geb. Preuss

Losendorf:
Halfpap, Ruth
geb. - udwigkeit
Hellwig, Rudolf
Kramer, rigitte
geb. Muller
6 enzel-Komm,
Marianne
geb. 6 enzel

Menthen:

Gillwald, Gernot
und ,rmgard
geb. Klaus

Mirahnen:
Schmich, Jan und
- eokadia

Montauerweide:
Kosmowska,
Halina
geb. Kalbukowska
(2 Spenden)

Morainen:

(. nick, Harry

Fieguth, Prof. Dr.
Gerhard
(2 Spenden)

Georg, Gisela
fur Ehemann
6 erner (4)

Rosendahl,
,rmgard
geb. erg

Neudorf:
Grochowski, Ruth
geb. Mohrke
Kowal, Jan
- okotsch, 9 hristel
geb. Depke
Pannewasch,
Helene
Sarach, Franz und
Elisabeth
geb. Raikowski
Schulz, Johann

Neuhoferfelde:

Ehlenberger, ( nita
geb. Ebner

Roskamp, Klaus
und 9 hristine
geb. Rohrbeck

Neumark:

Karrasch, Josef

Korzeniewski,
Rosemarie
geb. Holz

- engnowski,
und ,rmgard
geb. 6 iesner

runo
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Gazwski, - uzie
geb. Schilling

Koslowski, Maria
geb. Kukawa und
Semrau-
Kozlowska,
Joanna

Muller, Oraude
geb.Deutschmann

Oeschner, Michael
(Pulkowitz) und
Gabriele
geb. Zielinski

Pestlin:

( ust, Volker
Kahler, Kurt
Kortmann, Dietrich
Sickart, Josef
Zuchowski, Dietrich

Peterswalde:
Nickel, Emmi
geb. - ohmann

Ports hweiten:
Scheppner, odo

Posilge:

Geipel, Hannelore
geb. Koliwer

Neumann, Heinz

Preuf, ! amerau:
Fiesel, Eleonora
geb. Grochowski
Klomfas, ,nge
geb. Szislowski
Knobloch, Dietrich
Knobloch, Manfred

- ehhof:
eyer, Gerhard
ode, rigitte
geb. Jochim

9 ornelsen, Erwin
und Oheodora
geb. Schreiber

Diekhoff, eate
geb. Ottcher,
Oochter )on

ottcher, 9 hristel

geb. Fiebrandt
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Elter, Horst

(2 Spenden)
Frohlich, Horst

und Krystyna,

23896 Ritzerau
Goertzen, urglind
Hoffmann,

Hannelore

geb. Petrusch
Klein, ,ngrid

geb. eyer

(Vater aus

Rehhof)
Markewitz, Franz
Masella, Gerda

geb. Engel
Niemann, Monika
Scharnetzki, Margit

geb. - iedtke

(2 Spenden)
Schlottky, Erich
Schottes, Erika

geb. 6 agner
Zielinski, Ursula

geb. Scholles

(2 Spenden)

- udnerweide:

Janssen, Helga
geb. Kroos

Kall, Gertrud
geb. Steffen

S honwiese:
Jorgan, Krystyna
geb. Dienhard
Krispin, Erika
geb. Hecke

S hroop:
liemetsrieder,
Markus

Heinrichs, Volker

Rittmeyer, ( . el
im Gedenken an
Horst Rittmeyer(4)

. iefensee:

Hagedorn, Ursula
geb. Sperling

Krummen, rigitte
geb. Knefeli

. ragheimerweide:
Daschkowski,
( Ifons u. ( delheid
geb. - esniakowski

. rankwitz:
Kinzler, Heinrich
Kohnke, 6 erner
Radke, Erna
geb. Selinger
Salden, Edeltraut
Sommerfeld, ,Ise

| snitz:
utzin, Gisela
geb. Hillmeister
Kania, ,ngrid
geb. Restin
Kick, ( Ifred und
Monika
geb.Schlossmann
6 ilschewski,
Georg

0 adkeim:
Oeschner, Michael
(Pulkowitz) und

Gabriele
geb. Zielinski

0 eiBenberg:
Griunder,
Rosemarie

Stuhm:

artsch, Franz

orchard, 9 hristine

geb. adziong

orowski, Volker

rauer, Gisela
Durau, Gunter und

Maria

geb. Karczewski
Duster, Hans-Ulrich
Floringer, Joachim
Frei-Dreyer,Gertrud

geb. Dreyer

(2 Spenden)
Glaw, Hannelore

geb. Rutter
Grutza, Georg und

,ngrid

geb. Matheoszat
,Jersen, Gunter

Joswig, Hannelore
geb. Schreiber
Karschnick,
6 olfgang
Kontny, Dieter
Kurtenbach,
Hannelore
geb. Rade
- eopold, Hildegard
geb. Schuchert
- ickfett, Dr.Ohomas
Meyer, oguslaw
Moeller, Dietmar
Nitschke, Marianne
geb. Dunkel
8 benaus, Eckard
8 ertel, Prof. Dr.
urkhart
Auinten, ( Ifred und
Helga geb. oldt
Rademacher,
Sieghild
geb. Oeschke
Regulski, Renate
geb. Klin
Rehm, Peter und
( niela geb.
Mecweldowski
(2 Spenden)
Reuschenbach,
Magdalena
geb. Schentek
Schmich, Ginter
Paul und Janina
geb. Starost
Schmidtke, Rudi-
Heinz
Schumacher,
Georg
Oeschke, Kurt
Ohomsen, Susanne
geb. 6 eilandt
(2 Spenden)
6 ichmann, 6 erner
6 osnitza,Hildegard

geb. - iedtke
Zabel, - ieselotte
geb. erghoff

Zielinski, Richard

1 hristburg:
aramsky, Udo
ialek, Margareta
geb. ,waszkiewicz
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Goizet, Gabriele Oombragel, Dembeck, Manfred Oietz, Gerhard,
Gruhn, Helga runhild Dr. Rainer und Marienburg
Haar, E)a geb. Gilwald Dr. Monika Uffmann-Kuhn,
geb. Markau 6 alkenhorst, Ducker, Karin, Heimatkreis
Krutz, Rudolf Reinhilde 6 iesbaden Elbing
- ange, Sieghard geb. - echel Fierek, 6 aldemar-
8 tto, Hans-Peter Krzysztof, 9 zernin
(2 Spenden) 82-BOC Sztum
Poschadel, 2reunde der HasenfuD,
Dr. urkhard Kreisgemein- 6 altraut, Spender3die
Schéafers, Dorothea s haft3die ni ht remer) 6rde keiner Heimat-
geb. Gabriel aus dem Kreis Jabs, Friedrich, gemeinde
Schnappenberger, Stuhm stammen: HK Marienwerder zugeordnet
Gisela alten, Klaus, Rose, Rainer werden konnten:
geb. Hausmann HK Marienwerder  Schittko, Margot, Radtke, Gunter
Szwillus, Martin argfrede, Heinz- frh. 8 sterode, ernd,
Oimmreck, Resi Gunter, 6 iesbaden 8 strhauderfehn
geb. Sass Rotenburg(6 ) Vogelsang, Jurgen
Spendendank

Liebe Landsleute 4

| nser ! ank gilt allen bisherigen Spendern3verbunden mit der Bitte3daR
Sie au h kunftig zu unseren treuen Spendern gehoren mogen,
0 ir bitten au h alle Uibrigen Leser3kiinftig treue Spender zu werden4

Sollte Shr Name ni ht dabei sein3 obwohl Sie eine Spende liberwiesen
haben3teilen Sie es mir bitte mit, Als Shr S hatzmeister werde i h mi h
bemiuhen3die Angelegenheit zu kl6ren,

0 ir erheben keine Beitr6ge3 haben keine gewerbli hen 7inkinfte3 alle
unsere eigenen Arbeiten werden ehrenamtli h von einigen wenigen
Personen ausgefuhrt, ! ie 2ortfiihrung unserer Heimatkreisarbeit ist aber
nur dur h %hre Spendenbereits haft mogli h 4

Bitte nutzen Sie na h Mogli hkeit das beiliegende 8berweisungs-
formular,Sie konnen aber au h die 2ormulare Srer eigenen Sparkasse
oder Bank benutzen und Shre Spenden auf unser Konto liberweisen,

Nur Spender auf unser Konto bei der Sparkasse
Hameln-0 eserbergland werden hier im
Heimatbrief genannt,

BAN: 1729 25:5 0110 0119 :17: 71
B3I /S0 2. : NOLA!721S0B

mit heimatli hen Grufen

Sr S hatzmeister

Bernhard Kolb

| nter den 7i hen 2365195 0 iesbaden
. el, 0611-511@3

e-mail: bernhardAaAkolbB web,de
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Totengedenken

Wir gedenken unserer Verstorbenen und versichern den Hinterbliebenen
unser aufrichtiges Beileid. Seit dem Erscheinen unseres letzten Heimat-
briefes haben wir vom bleben folgender ! andsleute Kenntnis erhalten.

Stuhm

Juli 2019  Seitz, Hildegard geb. Miller
18.06.2023 eschke, Helga geb. Bengard
23.01.2025 Kothe, ( iktor

0) .03.2025 Cichocki, Bruno

17.0) .2025 Boro- ski, Hel. ut

Christburg

07.06.1992 Jordan, Onnelies geb. Jung
01.02.2025 203, Helga geb. 4 utt
08.03.2025 Karrasch, Beate geb. 1 annert
26.05.2025 , ilhel. , 2ritz

Itmark
M8rz 2025 Moskon, Ornd

nkemitt
01.01.2025 1 athe, Hildegard geb. 9 eu- ald
09.05.2025 Krause, : enate geb. Henschel

Baumgarth
09.09.2021 4 oetz, Olfred

Braunswalde
31.01.202) , robel, 4 eorg
2025 Beyer, Heinz

Grunhagen
19.03.2025 , iebe, Horst

Giuldenfelde
16.01.2025 4 lozat, Edelgard
08.05.2025 4 lozat, Heinrich

Iggeln
13.10.2015 =akalski, Kle. ens

Konradswalde

2023 Heibach, Monika geb. =enter
I ichtfelde
2025 Malten, Beate

25.01.2025 ? the, Eva>Maria geb. =reu3d

Neudorf

20.08.2023 Sarach, Onna geb. 6ieg. ann
21.08.2023 Kernto/ / , Margot geb. Brodda
15.02.202) Schentek, 4 eorg

06.01.2025 , eitz, Eleonore geb. Kauf. ann
05.09.2025 Ko/ yczinski, , erner

07.09.2025 Ko/ yczinski, Onni geb. =a- liko- ski
09.09.2025 Schinko- ski, 2ranz

Iter
97  Oberasbach
87 Bendorf
9) Monchengladbach
9) . illich
89 Bis/ingen
unb. 1 Usseldorf
91 , insen HBuhe7
88 Braunsbedra
98 6ehrte
65 Marl
88 Hude
88 Koln
90 Kirten
88  Schles- ig

92 4 Utersloh
97 Bielefeld

unb. Hattingen
7) Hattingen

9) 2ursten- alde
91 Ha. .

80 Berlin> il. ersdorf

9) Hildeshei.
86 Marl

82  Siegen

90 Enne/ etal
9) , olfsburg
9) Krol/ a

91 Krol/ a

88 4u. . ersbach
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Niklaskirchen

03.0) .2025 =akalski, 1 ora geb. Ko. inatzki 96 Mannhei.
( oli)en

08.09.2025 JendrzeAk, 1 ora geb. Schienke 89 ostedt

( estlin

22.09.202) Bielinski, Elisabeth geb. S/ ruda 9) Oachen

0) .09.2025 Kahler, Kurt 8) Endingen
( osilge

02.01.202) 4 eil el, Hans>1 ieter unb. 1resden
Ramten

10.0).2025 , oelk, Hans>=eter 88 1ul en
Rehhof

19.11.2023 4 resch, Hans>Jurgen 87 Osterfildern
10.03.202) 9iebank, Christel geb. S/ irgatis 95 : itterhude
0) .05.2025 Cornelsen, heodora 51 oris7geb. Schreiber 89  Hofhei.
13.08.2025 Cornelsen, Er- in 92 Hofhei.
Trankwitz

2013 Berg, Heinz 80 4leichen
Wadkeim

13.03.2025 Czerlinski, Onneliese geb. 4 oertz 9) Kdln

Bitte teilen Sie uns das bleben von ! andsleuten oder deren
ngehorigen unter ngabe des Sterbetages mit.

, it der Veroffentlichung im Stuhmer Heimatbrief wird den
verstorbenen ! andsleuten ein ehrenvolles Gedenken bereitet.

Wir bedanken uns fiir lhre Bemihungen.

- ranz SchinkowsKi

Mein ( ater 2ranz Schinko- ski las oft i. Stuh. er Hei. atbrief und
verga3 nie seine alte Hei. at. 4eboren - urde er a. 20.2.1937 in
9 eudorf, Kr.Stuh. und verstarb a. 7.9.2025 . it 88 Jahren.
1972 ubersiedelten - ir nach 1 eutschland, zuerst nach Bonn, 2 Jahre
s/ 8ter nach 4 u. . ersbach. Jedes Jahr fuhr die ganze 2a. ilie . it uns
Kindern in den 2erien . it de. Quto >bis ins Er- achsenen>lter > zu
seine. Bruder nach 9eudorf. Es - ari. . er sehr schén dort und . ein
( ater hatte viele 4 eschichten zu erz8hlen. Sein Herz hing sehr an
9eudorfund ich - ei3, das er a. liebsten dort begraben - orden - 8re.
@h - Unsche Gnen und den Stuh. er Hei. atbrief alles 4 ute.

Mit freundlichen 4 rt3en ho. as Schinko- ski
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( olker Boro- sKi Ha. burg, 6.5.2025
, ein Vater. der in Stuhm aufgewachsen ist. hat sich verabschiedet
Sehr geehrter Herr Kolb,

. ein (‘ater Hel. ut Boro- ski ist
89>8hrig a. 4 randonnerstag,
17.).2025 in Bis/ ingen
verstorben. Er -urde a.
16.9.1935 in Ortelsburg geboren.
C 2ruhAhr 1936 zog seine
2a. ilie nach Stuh. u. , - eil sein
(ater Ougust Boro- ski a.
dortigen 2inanza. t eine Stelle als
2inanzbea. ter  beka. . 1ie |
2a. ilie bezog eine , ohnung in |
der horner Stra3e 10.

Seine / r8genden Jahre als Kind
erlebte . ein ( ater an der =eter> |
Mogge>Schule und sch-i. . en
lernte er in der Badeanstalt a. §
Stuh. er See. Er berichtete u.a.

von einer Klassenfahrt zur

Marienburg. Er legte i. . er , ert

auf seine Beobachtung, da3 vor der . assiven Besch8digung die Burg
glasierte 1ach/fannen hatte, die . ystisch i. Schein der Sonne
funkelten.

0. 21.1.19)5 begann die 2lucht aus Stuh. auf eine. offenen 6K,
nach 1anzig, - eiter in eine. 4 uterzug uber S- ine. Unde, , is. ar,
Ha. burg bis nach 2ischerhude i. s/ 8teren 9iedersachsen.

Er erz8hlte von seinen odes8ngsten als 9>8hriger bei
ieffliegerangriffen so- Atischer 2lugzeuge.

B- ischen 198) und 2002 unternah. en . ein ( ater und ich drei : eisen in
seine alte Hei. at und er zeigte . ir die Orte seiner Kindheit, - as . ich
sehr beeindruckte. Ouf der ersten : eise suchten - ir auf de.
ver- ilderten, aufgegebenen evangelischen 2riedhof vergeblich den
4 rabstein seines 19) 1 verstorbenen Bruders. 2002 stellten - ir fest, da3
das 4el8nde zu eine. =ark u. ge- andelt - orden -ar und ein
4 edenkstein erinnert heutzutage an die frihere 9 utzung.

9ach de. Krieg fuhr . ein ( ater zur See, heiratete 1959, zog . it seiner
2rau nach Ha. burg und - echselte zur , asserschutz/ olizei .
Ha. burger Hafen. Ols Jugendlicher - ar ich stolz - ie Bolle auf . einen
( ater in seiner sch. ucken sch- arzen ?nifor. . it goldenen Knd/ fen
und goldenen Or. streifen.
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Meine Eltern grundeten z- ischen 1960>1980 eine 2a. ilie . it vier
ochtern und vier Séhnen. 1999 lie3 sich Hel. ut Boro- ski . it seiner
z- eiten Ehefrau in der 6uneburger Heide nieder.

9un ist seine 6ebenskraft erloschen, seine Seele flog besti. . t Uber
Stuh. und die Marienburg hin- eg.

=ersonlich danke ich de. Hei. atkreis Stuh. fur die 4 lick- Unsche zu
. eine. 65. 4eburtstag durch Herrn , iesbau. . 1en Stuh. er
Hei. atbrief. ochte ich - eiterhin beziehen.

Mit freundlichen 4 riG3en
( olker Boro- ski

, elden Sie bitte lhren Wohnungswechsel !

0ie Nachforschung nach lhrer neuen nschrift ist sehr
zeitaufwendig. mit hohen Kosten verbunden und h1ufig auch
erfolglos. Sie erhalten dann keinen Heimatbrief mehr.

Stellv. Heimatkreisvertreter Stanislaw Wiesbaum. ! everkuser Str. 2.
34536 Bremen. Tel. 7832-867963. s.wiesbaum: t-online.de

Wir bedanken uns fur lhre Bemuhungen.

Horst Krause

1er bekannte heater> und 2il. >
schaus/ ieler, geb. a. 18.12.19)1 in
Bonhof, Kr.Stuh. verstarb a. 5.9.2025 in
eine. Seniorenhei. in elto- bei Berlin.
Eine. breiten 2ernseh/ ubliku. - urde er
als =olizeihau/ t. eister Horst Krause .
=olizeiruf 110 und der darauf basierenden
.| 2il. reihe =olizeihau/t. eister Krause
. bekannt. Seine Karriere begann 1962 in
™ der 11: . 9ach der , ende konzentrierte
er sich vor alle. auf das 2ernsehen.

Bis 2022 stand er in uber 120 2il. >und
2ernseh/ roduktionen vor der Ka. era.

Ousfuhrlicher Bericht Uber 2a. ilie Krause
i. Hei. atbrief 92 vo. 1eze. ber 2017.

2otoD- iki/ edia, Co. . ons>6izenz
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Theodora (0 oris) Cornelsen geb. Schreiber

Erwin Cornelsen
Kurz hintereinander verstarb das Ehe/ aar Cornelsen.

@ stiller rauer neh. en - ir Obschied von heodora Cornelsen geb.
Schreiber geb. a. 2).10.1935 in =estlin, Kreis Stuh. gest. a.
0) .05.2025 in Hofhei. >l iedenbergen.

Qur - enig s/ 8ter, a. 12.08.2025 verstarb auch ihr Ehe. ann Er- in
Cornelsen, geb. a. 10.05.1933 in : ehhof.

@re , urzelnlagenin, est/reu3en, ihre, erte und Erinnerungen haben
beide stets in ihre. Herzen be- ahrt.

1955 heirateten beide in : ehhof, Ubersiedelteni. Se/te. ber 1958 nach
2rankfurt>=8ossenhei. , lebten dort bis 1969 und zogen dann in das
selbstgebaute Haus in Hofhei. a. aunus.

, ir- erden sie in liebevoller Erinnerung behalten.

Henrik Cornelsen Enkel7und 2a. ilie

lhr gliicklichen ugen.
Was je ihr gesehn.

Es sei. wie es wolle.

Es war doch so schon !

- aust ll
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Bitte einsenden an: Stellv. Heimatkreisvertreter Stanislaw Wiesbaum.
! everkuser Str. 2. 34536 Bremen. Tel. 7832-867963
Eingetretene Enderungen bz- . 9euan. eldung >? nzutreffendes bitte streichen >

Obsender M a. e FOnschrift7 1atu. MEEEEEEEAETTETG

ehe. aliger, ohnorti. Kreis Stuh. DGEEE3E33E33333E3E3EEEEEEEEEEEEEEEEEXTG
(orna. e und 2a. ilienna. e Sei 2rauen auch 4 eburtsna. e™D

4 eburtsort IBEAEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE3! eb.  agMBEEEEEEEEEEEEEEEAAG
Bisherige , ohnungBEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEG
9eue, ohnungBEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEAEG
AEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEAEE el.9 r. MEEEEEEEEEEEEEEdEEEd T ®33IG
( erstorben a. MX333EEEEEEEEIM a. e DAEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEAG

odesort 1EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE XX XXX XTI X X3 XSG
Mochte Gre 2a. ilie den Hei. atbrief - eiterhin beziehen H JO 53357 9E®@ 5335/

5? nterschrift AEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEAG

1111J hier bitte abtrennen >>>>>>>>>>>555>>55555>555555555555555>>>

Bucher-Bestellschein - - - bitte einsenden an
Bernhard Kolb. Unter den Eichen 3. @\29A Wiesbaden. Telefon 7@2 - A224A
Um das Heft nicht zu zerschneiden geniigt ein formloser Brief oder nruf!

Hier. it bestelle ich g ersand gegen : echnung, / lus ( ersandkosten7
G33EK I. Stuh. er Bildband >Hei. at z- ischen, eichsel,9 ogat u.Sorge 10,00 L

QAXEK ., est/ reu3eni. , andel der Beiten 10,00 L
QEK I. 1 er Kreis Stuh. 20,00 L
G33XXEK I. Hei. atchronik der Stadt Christburg 20,00 L
G33EK I. Meine Erinnerungen >E. il Klingenberg 5,00 L

¥ or>und Buna. e7 $tra3e und Hausnu. . er7

5= ostleitzahl und , ohnort7

5 atu. 7 5 nterschrift7



Die Kirche in Kalwe, Kr.Stuhm - Anfang Juli 2025, eingesandt von Detlef Murche



Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr wiinscht Alexandra Luders




	Spender von Anfang April 2025 bis Mitte Oktober 2025
	Altmark:
	Ankemitt:
	Baumgarth:
	Bönhof:
	Braunswalde:
	Bruch:
	Kessen, Else
	geb. Stamer
	(2 Spenden)
	Lippitz, Elfriede
	geb. Kutscher
	Budisch:
	Deutsch-Damerau:
	Dietrichsdorf:
	Häusler, Eckhard
	und Gabriele
	geb. Majewski
	Kukwa, Bernd
	Kukwa, Jürgen
	Lambrecht,
	Elisabeth
	geb. Liszewski
	Lameé, Hannelore
	geb. Bartel
	Riechers, Helmut
	zum Gedenken an
	Hannelore
	geb. Erwins (†)
	Großwaplitz:
	Grünhagen:
	Backes, Margarete
	geb. Robert
	Bösche, Angela
	geb. Stobbe
	Kiupel, Irmgard
	geb. Lieder
	Matern, Monika
	geb. Kiupel-Lider
	Güldenfelde:
	Heinrode:
	Hohendorf:
	Honigfelde:
	Mau, Thomas
	Kalwe:
	Murche, Detlef
	im Gedenken an
	Angela geb. Kikut
	(2 Spenden)
	Konradswalde:
	Laabe:
	Lichtfelde:
	Roth, Dorothea
	geb. Preuss
	Losendorf:
	Menthen:
	Mirahnen:
	Schmich, Jan und
	Leokadia
	Montauerweide:
	Kosmowska,
	Halina
	geb. Kalbukowska
	(2 Spenden)
	Morainen:
	Axnick, Harry
	Fieguth, Prof. Dr.
	Gerhard
	(2 Spenden)
	Georg, Gisela
	für Ehemann
	Werner (†)
	Rosendahl,
	Irmgard
	geb. Berg
	Neudorf:
	Grochowski, Ruth
	geb. Möhrke
	Kowal, Jan
	Lokotsch, Christel
	geb. Depke
	Pannewasch,
	Helene
	Sarach, Franz und
	Elisabeth
	geb. Raikowski
	Schulz, Johann
	Neuhöferfelde:
	Ehlenberger, Anita
	geb. Ebner
	Roskamp, Klaus
	und Christine
	geb. Rohrbeck
	Neumark:
	Niklaskirchen:
	Pestlin:
	Peterswalde:
	Portschweiten:
	Posilge:
	Geipel, Hannelore
	geb. Koliwer
	Neumann, Heinz
	Preuß. Damerau:
	Fiesel, Eleonora
	geb. Grochowski
	Klomfas, Inge
	geb. Szislowski
	Knobloch, Dietrich
	Knobloch, Manfred
	Rehhof:
	Rudnerweide:
	Janssen, Helga
	geb. Kroos
	Kall, Gertrud
	geb. Steffen
	Schönwiese:
	Tiefensee:
	Tragheimerweide:
	Trankwitz:
	Usnitz:
	Butzin, Gisela
	geb. Hillmeister
	Kania, Ingrid
	geb. Restin
	Kick, Alfred und
	Monika
	geb.Schlossmann
	Wilschewski,
	Georg
	Wadkeim:
	Weißenberg:
	Gründer,
	Rosemarie
	Stuhm:
	Christburg:

